
Beilage jum Wiesbadener Tagblalt.
. 53 . Morgen -Ausgabe. Samstag , den 1. Febrnar. 50 . Jahrgang . 1902.

Klug ist. wer stet» zur rechten Stunde kommt.
Doch klüger, wer zu gehen  weiß, wenn es frommt.

Emanuel Geibel.
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(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboken.)

Das Wunder der Hiebe.
Roman Non Kugo Akphonse Ztevek.

Wie lieb von ihr , daß sie gerade jetzt erblüht war!
Mt ihr wollte sie das Muttergottesbild schmücken. Sie
stellte sie unter das ewige Licht, auf das Betpult.

Und nun zur Arbeit!
Draußen klingelte es ! Wohl der Briefbote. Sie

hörte einen Brief durch den Thürspalt auf den Boden der
Küche fallen. Sie lächelte. Vielleicht eine neue Be¬
stellung. Wollte Gott!

Oder etwa von ihm ! Unwillkürlich preßte sie die
Hand aufs Herz, um sein Schlagen zu dämpfen.

Rasch entschlossen lief sie hinaus und holte den Brief.
Eine fremde Handschrift, groß und energisch, für den
ersten Augenblick kaum zu lesen. Sie erbrach ihn.

„Ich ersuche Sich nrir die übrige Wäsche ungestickt
zurückzusenden. Ich' bedarf Ihrer Arbeit nicht mehr.
Anbei 50 Pf . für das Packet. Malvine Evers ."

Der Brief entsank Mariens Händen. Der reiche Ver¬
dienst, auf den sie so sehr gerechnet, weswegen sie kleinere
Arbeiten aufgegeben, so jäh dahin ! Es wurde ihr sehr
ernst zu Murhe. Eine kürze Weile schloß sie schmerzlich
die Augen ; doch bald hatte sie ihre Fassung wieder. Ihr
Blick fiel fragend, ohne Murren einer inneren Stimme,
auf die Jungfrau Maria . Nun ja, Frau Evers hatte ja
eigentlich vollkommen in ihrem Recht gehandelt. Als sie
ihr damals die Arbeit anvertraut , hatte sie doch nicht
wissen können, daß sie zu Holger nähere Beziehungen
hatte. Auch hatte sie sich dieser großen Dame gegenüber
nicht so benommen, als es sich für sie, die kleine Näherin,
geziemte. Also zürnte Frau Evers nicht mit Unrecht.
Schade um den schönen Verdienst.

Sie wollte gleich an die anderen Kunden schreiben, die
sie wegen der Aussteuer — Holgers Aussteuer — hatte
ausschlagen müssen, ob sie nicht noch die Arbeit über
nehmen dürfte, da sie augenblicklich mehr Zeit hätte zu
arbeiten. Gesagt, gethan!

Ein Couvert zerriß sie. Sie hatte darauf in Ge
sanken „Herr Holger von — — " zu schreiben begonnen.
— Ob die Kunden ihr wohl antworten würden?

Sie verfaßte auch sofort wieder ein Inserat für den
.,Lokal-Anzeiger" und wollte Nachmittags, wenn sie es in
die Expedition brachte, gleichzeitig das Abonnement auf
geben. Diesen Luxus durfte sie sich jetzt nicht mehr ge¬
statten. Für das Geld wollte sie lieber jeden Monat
inseriren ; meldeten sich doch immer einige ans ihr? An¬
frage hin.

Eins machte ihr Sorge , sie ermüdete letzt immer so
rasch. Und gerade jetzt war ihr dies sehr viel Schaden
verursachend. Jetzt die beiden Tage war es ja wohl er¬
klärlich, wegen der überstandenen Aufregungen. So leicht

ging das doch nicht an Einem vorüber . Gelt ? — Sie '
versuchte zu lächeln und fuhr sich über die Augen, da sic
ühlte , daß sie dummer Weise feucht wurden. Feucht —
wozu? Hatte er doch sein Glück gemacht, der Gute , Beste!
Das Lächeln wollte aber nicht glücken. Sie ließ die
Arbeit sinken und blickte hinaus , starr , hoffnungslos.
Doch nur einen Augenblick. Da saß sie wieder, ihre
Schwalbe, und zwitscherte. Marie nickte ihr freundlich zu
und arbeitete weiter, still vergnügt , in Hoffnung ver¬
trauend . Weg mit dir, du letzte, dumme Thräne ! Wozu
weinen? Es kann noch viel schlimmer kommen. Man
darf nie undankbar sein.

Die Arbeit flog unter ihren Fingern . Sie bangte fast,
früher mit der Arbeit fertig zu sein, ehe sie noch eine
andere neue bekam, llnd nur das nicht! Denn so da¬
sitzen, nichts thun , denken und grübeln , das war unge¬
sund. Das durfte nicht sein.

Um vier Uhr machte sie Feierabend. Nachdem sie
einen kleinen Happen Schlackwurst und ein Butterbrod
gcgesien, machte sie sich auf den Weg nach dem „Lokal-
Anzeiger". Sie wollte wieder vor Abend zurück sem, ehe
es dunkel winde, damit sie zu Haus war , falls Holger
käme. Und sie hatte noch den weiten Weg vor, bis nach
dem Rixdorfer Kirchhof, wo Mütterchen begraben lag.

Sie war jedoch so müde und matt , daß sie Ecke Koch-
und Charlottenstraße die Pferdebahn bestieg und nach
Rirdorf hinausfuhr . Air der Belle-Alliance-Brücke mußte
der Wagen endlos lange stehen bleiben, da die Garde-
Dragoner von einer Uebung einrückten. Wenigstens eine
Viertelstunde. Hinten wartete auch noch eine unüber¬
sehbare Menge von Droschken und Wagen. Endlich konnte
weiter gefahren werden!

Zeit versäumt und unnöthig Geld ausgegeben!
Ach, auf dem Kirchhof war es so füll, so ruhig!

Mütterchens Grab sah sehr schön aus , einfach aber hübsch^
ganz mit Epheu überwuchert. Marie pflanzte unterhalb
des schlichten Grabsteines einen kleinen Myrthenzweig,
den sie von ihrem Stock abgebrochen hatte, — aber so^
daß er durch den Epheu geschützt war.

Es war ihr so unendlich Wohl da draußen , so fern
von der Welt, die - Sie zwang sich gewaltsam, die
Well schön zu finden, da sie manchmal daran zweifelte.
Die Natur war ja etwas Anderes. Die war ja immer
schön. Aber, was man so unter Welt versteht -- ?
Sie selbst, Marie , würde wohl schuld daran sein, daß sie
ihr nicht so schön erschien. Ja . Sie wollte nun ein neues
Leben beginnen, das heißt, ihre Gedanken ans ein anderes
Ziel richten, das ihr nicht genommen werden konnte.

Bist Du mir böse, Mütterchen? Ich kann nicht dafür,
daß die Gedanken mächtiger sind als mein Wille. Du
siehst es ja von oben, wie ich dagegen kämpfe. Du wolltest
wohl, daß ich nicht einsam und allein bleiben sollte. Du
hast Recht. Vielleicht war 's zu meinem Besten. Aber
ihm darfst Du nicht zürnen . Gelt , Mutter , Du zürnst
ihm nicht? Du hast ja auch meinem Vater nicht gezürnt
und hast ihn geliebt. Und ich liebe ihn ja heute noch,
unaussvrechlich. thöricht und unverständig. Aber Du
wirst Deinem Kinde helfen, diese Liebe zu überwinden, zu
vergessen— Nein das nicht. Vergessen will ich nicht, —
nur überwinden ! Du wirst mich die Stärkere sein lassen.

die, die ihm entsagt, damit er sich keine Vorwürfe zu
machen braucht, daß er mich verlassen hat , verlafsM
mußte. Denn freiwillig hat er es ja nicht gechan. Du
weißt, wie er mich geliebt hat mit seinem reichen, innigen
Herzen. Wer kann dafür , daß ich nicht reich geworden
bin, ein Mädchen von Stande , das er frei wählen durfte,
und daß ihm sein Beruf verbietet, mich heimzuführen?
War 's doch bei Dir ebenso, Mütterchen. Er hätte über«
Haupt die Flamme nicht nähren sollen, es nie so weit
kommen lassen sollen? Ach, Mutter , sage das nicht, e&
war doch schön, — schön, — himmlisch schön. So werß
ich doch, was Leben heißt. Ich hatte doch durch ihn sv
elige Stunden , die ich sonst nicht gehabt Hütte, die mir

ein Anderer nie — — der Andere, mein armer , seliger
Mann , niemals-

Sie schrak empor. Hinter ihr ging ein Mensch
vorüber, zwar ganz anständig, sogar zu anständig cmge-
kleidet, nur ohne Kragen, ein Tuch um den Hals ge¬
schlungen, die weiche Mütze tief ins Gesicht gedrückt. Er
sah sie lauernd von der Seite an, die Hände in den Hosen¬
taschen vergraben, in der einen Mundecke einen qualmen¬
den Cigarrenstummöl. Unheimlich sah der Mensch aus.
Seine Züge konnte sie nicht erkennen, es dunkelte schon.
Er blieb einen Augenblick stehen, sah sie über die Schulter
an, gab einen höhnischen Laut von sich und schritt lang¬
sam weiter. Doch blieb er mehrere Male stehen und drehte
sich nach ihr uin, als ob er auf sie wartete . Es war ja
nichts weiter, als ein ganz gewöhnlicher Strolch in Knopf-
schuhen. Sie ließ sich jedoch nicht stören, beachtete ihn
nicht mehr und sprach weiter mit Mütterchen.

Sie mußte jedoch bald aufbrechen, da es schon zu sehr
zu dunkeln begann. Auch wollte sie das Pferdebahngeld
sparen und eine größere Strecke zu Fuß zurücklegen. Um
acht Uhr kam sie doch nicht mehr nach Haus , da es fetzt
bereits auf neun Uhr ging, und war Holger inzwischen
dagewesen, nun , — dann sollte es eben so fern, daß sie
ohne Auseinandersetzung von einander schieden. Viel¬
leicht für sie beide besser, obwohl sie sich thörichter Weise
sehnte, ihn noch einmal zu sehen.

Als sie aus dem Kirchhof trat , war es ihr , als sähe
sie etwas längs der Kirchhofsmauer dahinhilschen. . Sie
achtete jedoch nicht weiter darauf , und schlug den zwischen
hohen Feldern sich dahinschlängelnden Feldweg ein, der
eine weite Sttecke durch ziemlich wenig belebte Gegenden
führte Rechts unterbrach eine weite Stelle unbebauten
Laiides die Felder , worauf eine von Brettern umzaunta
Abladestelle für Müll und Schutt errichtet war Man
iiamite sie „die rauhe Kuhle", ein beliebter Aufenthalt für
Verbrecher und anderes lichtscheues Gesindel, wiederholt
von den Raz- iazügen der Polizei heimgesucht.

Marie wußte natürlich nichts davon, da sie doch sonst
hätte den Weg durch Rirdorf selbst eiiischlagen können,
i'nd achtete nur auf die hinüber und herüber schwirrenden
Heimchenrufe, mit Mühe noch den Weg erkennend Von
der Ferne sah sie schon die Laternen einer Straße oder
(̂ focruffcS

Plötzlich hörte sie, wie sie eine heisere Stimme an¬
redete: „Man wird Sie woll een Sttick bejleiten dürfen,
meen scheenet Freilein ?"

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus 91 . Marchand

Wegen Umzug nach Lan̂ asse 3©

Räumungs -Verkauf
zu enorm billigen Preisen.

Reste.
1279|

sr Mein-11.T1
Sonntag , den 2 » Fein , c . :

2. Winter-Tonr.
Abmarsch Ecke der Emser- und

1 Schwalbacherstraese , präcis 2 Uhr.
Fischzucht , Altenstein - "Wehen

(Einkehr bei Herrn Willi . Weyer.
,Hotel Meyer“) zurück über die Platte . F 434

Liederbücher mitbringen.

Wiener Masken-Lcihanstalt
wieder eingetroffen. _

Wilhelmstr.10, CafeHohenzollcrn.
Empfehle für Damen u. Herren
einfadie»nd elegante Dominos»
Costüme, Orden-, Masken-,
Theater-n. Carnevalschmuck,
zum Verkauf und Verleihen, in
ar. Auswahl. Hochachtungsvoll
Madame Emilie Kehali.

Von heute ab bestes ausgelassenes
Nierensett per 40 Pf . empfiehlt 1524

dl . Wendel,
Telefon 126. Ellcnbogengasse 6.

Meine qrotze
Masken-Verleihanstalt,
perbundcn mit Taback und Cigarren,
befindet sich in meinem Haufe Gold¬
gasse 13. « Treitler.

Achtung!
Nur 1. Qual. Rindfleisch 50 Pt ., nur erste

Qual. Kalbfleisch 00 Pf.. Kalbskeule nur
06 Pf.. Roaftvraten mit Knochen 60, ohne
Knochen «0 Pf.. Lenden im Ganzen 90 Pf.
fortwährend zu haben Walramstrafle 17. 1219

150
Tricot-Taillen,

Neuheiten in schwarz u. farbig , um
zu räumen, 1492

enorm billig.

8. Hamburger,
Damen -Confection,

I . anggasse 11 . Fernspr . 2081.

MUMM che
An- u. Verkauf v. Antiquitäten , alt.

Münzen, Oelgemälden, Kupferstichen, Por-
zellaines, Perlen, Edelsteinen bet

3 . Clir . «lUcklich , Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden.  17474

ftfCält Draclunann . Grabenstr»9,1 r.,
kauft getr. Herren- und Damen-Kletder,
Militär -Effecten, Möbel allcr Art, qanz-
Wobnungs -Einrichtungen, Nachlasse,Gold-
und Silbersachen tu s w. Auf Bestellung
k. in's Haus . 102°

Ankauf.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne Stücke, sowie

ganze Wohnungs-Einrichtungen geg. sofortige Kasse
Eerd . WHller . MöbtlflaNdlUNg,

Langgasfe 9._
Ank. v. alt. Eisen. Fl.. Pap., Lump. u. Met

Bei kl. Best, k. i»'s Haus. Eck. Still, Stemg.  7
Papier, Metalleu. Tepp, k. Fuch«, Adlerktr. 15

Näheres
Ein Zng-Escl sofort billig zu kaufen gesucht

Biebrich, Burgaasse8, Part._
kauft und verkauft

„ _ „ _ - jederzeit
srbiem bacii , Krankiurt«. M.,Oste»dstr.45.

Rassehunde
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Immobilie« fit verkaufe».
Landhaus Victoriastr. 45,

9 Zimmer, zum Alleinbcwohnen, mit Central¬
heizung und elektr. Licht, zu verkaufen oder zu
vermieihen. Näheres Leisinastraße 10. 88/

Die Eckhäuser Rheinstr. 39 . Karlstr. 17 und
Jaynstr I mit Weinkeller sind zu verk. Rad.
b. Eigcnth. O. 8«!l„ n >ckt, Jahnsir . 1. 13017

Villa in schöner gesunder Lage, Nabe des Kur-
gartcusu. König!. Theaters, z. Alleinbewobnen,
eignet sich auchT. Pension, steht zum Verkauf.
Näh. bei H . « la .ne , Herderstr. 19, 1. 1193
Billa mit Stallung

in vornehmer Lagen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet zu verk. Näh. bei karl Simson.
Bärenstratze 3. 136

♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

{ Itlsteinerstrasse . %
♦ Villa mit 9 Zimmern etc., mit nahezu ♦
T */a Morgen Garten für 65,000 Mk. zu verk. J
2 J . Meier , Agentur, Taunussir . 28 . §
♦ S 1254 ♦
♦♦♦♦ »♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » ♦ » » » » ♦♦♦ « ♦♦♦♦

PHP“ Häuser-Verkanf . W
Wein Hans in Wiesbaden, Biebrichrrstraße 19

(Gclegenheitskauf für Rentner, Bauunternehmer,
Kutscher oder größere Fuhrunternehmer) preis-
wertb Abtheilnng halber billig zu verkaufen,
ferner mein Hans in der besten Lage Kastei«,
Mainzersiraße 36, neu gebaut, in tvclchcm schon
über 15 Jabre Wirtbschaft nebst Laden (Schuh-
und Kleider-Lagcr) mit bestem Erfolg betrieben
wird, ist unter densklbeir Bedingungen wie oben
abzugeben. Näh. Ansknnit bei

Johann Blarsy . Kästet.

H7 ; il. A ] mcl nla4 » X ♦
♦

Willielmiplatz 5
Villa mit 12 grossen Zimmern u. vielen
Nebenräumen, Centralheizung und elektr.
Lichtanlage, zu verkaufen. 1253

J . Meier , Agentur, Tatmusslr . 28.

s
. . . UDillRUUICU , V̂ IIlUINlRJ/. UIIg .. . . .. . . . u . l . ^

2 Lichtanlage, zu verkaufen. 1253 ^
0
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦ * * ♦♦♦
^ine schöne Billa zum Alleinvcw . . eventl

auch für zwei Familien anorcichd. , in
bester u . bequemster, annehmlichster Lage
des Nerothales , m. hübsch. Garten da¬
bei, Familienbcrh . y. preisw . « . unter
günst . Zahlungsbcd . zu verk. Gef . Off.
u . W . I« 9 a. d. Tagbl .-Verl . 1255

I Eine der elegantesten Villenbesitzunqeu
ist sofort zu verkaufen. Näb. 828

Baubüreau Saalgasse 1.

Eine schöne kl. Villa z. Alleinvcw . . in
guter seiner gesunder staubfreier Lage,
neu , mit 8 prachtv. Wohn - u . ausrcichd.
Rebenr . » Gas « . elektr. Licht, Eentral-
yeizunq , herrl. Ausblick re.» aus 1. Hand
vom Erb. sehr vreisw . für 88,000 Mk.
zu verk. — Haltest, d. « trotzend, nicht
weit . - Gef, Off. u . x. K. 108  a . d.
Tagbl .-Verl , 1256

Zwei schöne Billen
z. Vreffe von 80,060». 120,000 Mk. zu verkaufen.

Off. erbetenu. W . 4». S5Sn . d. Tagbl.-Verl.

Zu verkaufen WLk M.'.
Alleinbeivohneii, mit Stall und gr. Obstgarten.
Gleich beziehbar. Zuschriften erbeten unter
8 . M. 28L an den Tagbl.-Bcrlag.

rtJJO Bccthovenstratze 9 sofort zu
verk., 9 Zimmer, reich!. Zubehör,

CentralHeiz., elektr. Licht. 1526

Herrschaftl. Billa in
EltVille «/Rh. mit21/*Morg.
altem Park u. Obstgarten zu verk. Näb. bei
IM. »li „, das ., Schwalbacherstr. 1506

Ziegelei.
Große« Terrain in d. Nähe einer Proviuzialstadt

an der Lahn (Zweigstation), geeignet für Ring¬
ofenbau,reichhaltiger Boden, mit ca.350,000prima
gebrt. Steinen, ist preisw. zu verkaufen. An¬
gebote unter Hi. Hl. 277 an d. Taabl.-Verlaa

im ferotlml.
Bauplatz für genehm. Villa (36 Rtb.)

zu verkaufen. Die vroiect. Etagen -Billa
würde bei5°/o iaer Capitalveizinsung, freie
Herrschaftswohn , und Abgaben ge¬
währen. Straße fertig! Näh. bei 1507

Arch. Fabry . Adolsstraßc4, P.

Immobilie « f» kaufe« gesucht.
Haus » rentabel, gleich welcher Art und Lage,

bei kleiner Anzahlung zu kanicn gef. Genaue
Off. u. *1. I 225 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ein Stück Land, ca. 50 Rth., zum Anlegen
eines Gartens, zu kaufen gesucht. Off. unter

M. 25 « an beit Tagbl.-Verlag.

Gkldvrrlrelsr
Capri alten f« veeletlfen.

H,Wothekcn»L°l;..!"l .L""-»
Meyer Sulzlierger , Sensal,

Bahnhosstratze 16. Telephon No . 524

Habe 12—14,000 Mk. nur gute Hyp. zu verl
Off. unter A. X. 2 « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Hhpothekeiigelder- .«""
ledcr Höhe bi« 60 ",'» Tare, sowie einige Posten
2. Stelle unker sehr günst. Beding, z. verg.
Näheres b. M. Raer . Fricdrickstr. 19. 34

120 —150,000 Mk. Privatcapilal auf gute
1. Hhpoty . auszul . , auch gcthcilt , am
liebsten aus ein Geschäftshaus in guter
Stadtlage . Offerte» unter H . H . 17«
an den Tagbl .-Verlag . 1360

Wünsche ca. 131l,0W Mk.
auf 1. Hypothek anszuleiben. Bitte Offerten
unter C . J . 179 an den Tagbl.-Berl. cinzui.

Aiib/Jileilirn .. ,»
: 10.28,70 u. 120,000 Mk. *
♦ J . Meier , Agentur, Taumisstr . 28 . *

10—12-, auch bis 16,000 Mk. auf eine gute
2 . Hypoth . zu mätz. Zinsf . auszul . Off.
u . 8 . 1 .̂ 227 a. d. Tagbl .-Verl . 1443

1«—12,000 Mark
auf 1. od . 2 . Hyp . auszuleilieii. Offerten sind

mit. X. c». 152 an den Tagbl.-Verl. zu richten.

Kräftigen bürgerlichen Mittagstisch für
3 Personen ins Han« gebracht gesucht. Nähe des
Kaiier-Friedrich-Ninqes bevorzugt. Offericu unter
III. H. 272 au de» Taabl .-Verlaa.

Meg . Ball -Frack,
verleibt IIlegier . Ololdgaffe 5.

Ein Frack zu verleihen oder zu verkaufen
Schwalbachcrstraste 67, 2 t ._ _

Mlislmi-AnMe und Dominos
für Damen und Herren z» soliden Preiieu zu
vermiclhen. Auch werden Neu<A»fertigungen am
Wunsch Übeinommen. , 615

Cupitalien zu leihen gesucht.
100 - 120,000 Mk. geq. prima 1. Hypoth.

ans ein vorzüal . altrenomm . Geschäfts¬
haus in bester Loge (Eentrum ) der Stabt
von sehr vermög . Besitzer gef. Gef. Off.
U. H'. II . I «i 7 a . d. Tagbl .-Verl . 1358

7600 Mk. auf gute 1. Hypotbek gesucht. Off.
mit. V. Bi . 218 a. b. Tagbl.-Verlag. 1455

70—80,000 Mk. gegen prima l . Hypothek
auf ein hochfeines herrschaftl. Etagen
Hans in vornehmer Lage (beste Lage
Wicsb . ) von vermög . Eigenthiimcr gef
Geft . Offerten unter I*. H . l « « an den
Taa bl.-Verlag . 1359

Suche ein Capital von 2000 Mk.
gegen bohen Zinsfuß . Selbstdarlciher

wollen ihre Adresse unter GH'. V. » « « haupl-
postlagernd abgeben.

30 —35,000 Mk. gcg. vorzügl . 2 . Hypoth
<70 °/o d. Taxe ) aus hochrentabl. Ge¬
schäftshaus in prima Lage d. Stadt
(Hanptverkchrsstr .) von sehr vermög
Geschäfts, » , ges. Gest. Offerten unter
«». «». i « 8 a . d. Tagbl .-Verl . 1361

21,000 Mk . aus gute 1. Hvvothek gejucht. 1515
M . Lim , Mauergasse 12, 2 St . r.

20 25,000 Mk. ans gute 1. Hypoth . (dopp
Sichert, .) zu 4‘/» 0,o ges. Gef. Off. u
1». Ij.  235 a . d. Tagbl .-Verl . 1441

10—12,000 Mark auf gute Nachbvpolbek von
psinkll. Zinsznhler zu leihen gesucht. Dopvelte
Sicherheit. Gest. Offerten unter 8 . It 215
an den Tagbl .-Verlag.

15—20,000 Mk. gcg . prima 2. Hypoth
(*/3  d . Tax «) von sehr vermög . Manne n
prompt . Zinsz . auf ein rentabl . Hans in
bester Lage ges. Gef . Off. n . K 23«
a. d. Tagbl .-Verl . 1442

Hypothek <6000 Mk.. 5 »/«) auf
1. April zu cediren. Offerten unter

11. H'. 2 « 7 an den Tagbl.-Verlag.
20 —25,000 Mk. auf gute Nachhypothekgesucht

vom Selbstreflectantcn. Off. unter S.. H. 275
oh  den Tagbl.-Verlag.

Ilrrschirdrnks
Die Beleidigung

gegen Frau Albert AViiulinüller nehme ich
hiermit retour. Frau M. Hauer.

Theilhaberm.
Hochachtbare ältere Dante mit Capital zur

Gründung eines Pensionats gesucht. Adr. erbeten
unter 11. H' . 2 « 8 an den Taabl .-Verlag._

Für ein rentabl. Gesch. ein Thcilhaber mit
geringer Einlage gesucht. Offerten unter M . M.
postlagernd Schützenhofstraßc.

Patente,
zcichen erwirkt it. vcrwerthet. Coulanteste
Bedingungen. 261

Rheinbahnstraße 4,
Part.Weilt«««,

In einer Industriestadt am
_ _ Mittelrhein , in allerbester

prima Lage , ist ein sehr rentables Geschäfts- ,u.
Familien-Hans gegen ein gutes Object ein¬
zutauschen oder zu verkansen. Offerten unter
GH'. H'. 285 an den Taabl.-Verlag._

Rentables Haus in guter Lage,
neu erbaut, gegen Grundstücke, an fahrbarem Weg
gelegen, zu vertauschen. Agenten verbeten. Offerten
»4. 11. 758 an den Tagbl.-Verlag erb. 487

Für Rentner,
die auf solider Grundlage ihre Zinsein-
nabmen erhöhen wollen ohne jedes
Risico , können sich an gutem und allem
Geschäft, welches Erfolge aufznweisenhat,
still mit Capital betheiligen. Off. unter
X. II 171 NN dm Tagbl.-Verlag.

In der Wandelhalle zu Bad Salzschlirf ist
ein großer Verkaussstandfür bessere Bazar-Anikel
dauernd z» verpachten. Allein- Berechtigung.
2700 Kurgäste in I90l . Nähere Auskunft erlheilt
die Badeverwaltung Bad Salzschlirf._

fjprt e,\  6 *1,ih bestehend ans Kaust., Rentner
Kirlzkl ' ^ lllll , (25 —40I .) suchtn. e. Tbeiln.

Offerten n. V . H' . 282 an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Kochfrau such, noch einige Herr¬

schaften. Walluferstraße 8, Garlenh. 2.

iLtyaöon - Ball , und Gesellschafts.
'wUllptU - , klcidcr werden von tüchtrger

perfectcr Schneiderin angeferi. Eleganter bequemer
Scliniit. Näberes Tamnisstraste 31. 3.

Eleg . Domino ii. sehr eleg . Balltoiletten,
'ast ne», zu verl. oder zn verk. Näh. von 4 Ubr
an Karlstraße 35. 2 r. 077

3 D.-M.-A. v. v. Blüchcrstr. 6, M. 1 l. 10ÖH
Eleg . Domino u . Älnzüge billig zn verl.

od. z. Verk. Nerostr. 42. 2 l. 1012
Frankenstraße 26. 3. St ., ist ein eleganter

Domino billig zu verleiben. 1012
Schöne Damen - Masken - Llnziige von

2 Mk. an tu verl. Feldstraße 4, Part . 12c>9
Mask.-Costüme v. 2- 12 Mk., Doim v 5 Mt.

an z. v>. od. z. vk. Hellmundstr. 4. H. 1. Conf. 124<
Scb. NIaskc(Ind >z. vl. Helcnenstr. 4. P . 1242

Einiae eleqante Dominos und
P # Maskencostüme(Italienerin rc.)

billig zu vermietben.
« . I nk . Ncrostraße 28, 2.

Bauer .. Tirol . (2.50) z. v. Adlerstr. 6. s . F -l.
Mask.-Auz. (Elsäli., Bauer., Tirol .. Zigeun.)

v. 2 Mk. an zn verl. Steingasse 20. Friiv . r.
Eleg. Domino n. ieinc Masken -Costume

b. zu verl. n. zn veik. Stiftstraße 5. 2.
Tirolerin (Stimmt) b. v. Bleichstr. 10. l.
El. M.-A. (Scbw.) b. z. v. Walramstr. 27. 1 l.
Sch. Mask .-Anz . (Elsässerin». Norwegerin)

in Atlas b. zu verl. Bertramstr. 2, 2 recht«. 1376
Reizende neue D .-Maskcn -Anzüge zu

verleiben Albrechtftrafre L), 2 l.
M.-A. (Sckäf.) 5 M. Manritinsstr . 7, 3 l. 1425
Elea. M.-Anz. (gr. 7i\a.) z. vl. Weilstr. 2. P.
Zwei elea. seid. Dom. m. Hut u. verich. D.-M.-

Cost. v. 8 Mk. a» z. verl. Steinp. 31. V. 3 Tr . I.
Eleg . sei». Damen - Maske (Edeldame)

billia z» verleiben Hellmnndstraße40. 2 I.
Zwei Maske, »-Anzüge billig zn verleiben

Moripstraße 8, Htbs. Part . 1417
El. Domino z. vl. o. z. vk. Herderstr. 9, P . t.
Eteg . Masken (span. Tanz. u. Picrrelle) zu

verleiben Karlstraße 32, 1. 1419
Sck.M.-Anz. (Schnitt.) z. v. Frankenllr. 19, ü.
E. Bk.-Coit. (Ceres) z. vl. Bism.-Ring 19,i31.
Sck. M.-Anz. (2.50) s. vl. Walramstr. 3, 1 r.
Nene Atlas -Costüme (Bab» u. Dominos)

billia z» verl. oder z» verk. Bleickstraße9, Part.
Bcrick. D.-M. b. z. vl. o. z. vk. Nerostr. 20, P.
Ein b. eleg. Domino mit Hut, Gretchen,

Precioia. Carmen zu verl. Metzgergasse 18. 1. 66
Drei prachtv. orig. Blnmen -Costümc , Seide,

zu verl. (Roie, Maial ., Vergißm.) Rieblftr. 23,3 l.

«ez . » » sfecnani . äÄÜCK
Mark.-A.(Spanierin , acht) b. z.v. Roonstr. 7,P.
Zwei orig. Damen -Preismasken (Mitlelf.)

bill. zu verl. Saalansie 32, Hth. 3 recht«.
D .-M.-Anz. b. z. verl. Frankenstr. 3. 1. 1457
Pier . (kl. F .) 3Mk. z. vl. Kavellenstr. 12. P . l.
Zwei M.-Anz. b. z. v. o.v.Fauldrunnenstr . 5,1.
Eleg. rothseid. Domino mit Hut billig zu

verleihen oder zu verkaufen Mauritiusstraßr 4, 2.
Drei ick. D.-M.-A. b. z. vl. Wellritzstr. 16. 1 I.
Eleg . Masken -Anzug für 5 Mark, schöne

Elsässerin für 3 Mk. z. vl. Steingasse6, 3 l. 1485
Gigcrlkönigin u. Zigeunerin zu verleihen.

Frau Mieliel . Walramstraße 31.
Diene Maske. Erdbeeren -Verkäuferiu , billig

zn verleiben Gericktsftraße 3. Friieurladen.
Zwei bl. Baby-A. z. vl. Römerberg 80, V. 2 r.
päfj— Eleganter Masken -Anzug zu ver¬

leiben Wörthstraße 10, Kurzwaaren-Geicküft.
Eins. Maskenänz. b. z. verl. Bärenstr. 2, 2 r.
Eleg. Damen-Maske it. Domino mit Hut bill.

zu verleihen Bertramstraße 2, 1. Elage
E. Pi .-Anz. b. z. v. Scharnhorststr. 15. P . 400

Zwei Masken -Slnzüge (Rococo u.
Wasserrose) zu verl. Ellenbogengasse9. 1 St.

Ein eleganter roiber Atlas -Domino z. verl.
oder zu verk. Webergasse 44. 2. St.

Eleg. Dpmino in. H. z. vl. Frankenstr. 1, 2 r.
El. Dom. tu vl. Friedrickstr. 18, 3. Abschl. r.
Maskcn -A . zu verl. Eniscrstraße 25, H. 1.
Sck. M.-Anz. (Japan .) zu verl. Webern 24. 2

Handschuhe
iNall-Frilnren »n 50 Vf. Weilüraße 15. F-rtiM

Gcüild. jg. Mann,
alleinstehend, sucht zur Forts , s. Geschäfts ein kl.
Darlehen gegen pünktliche Rückzahlung. Offerten
unter X.  o . 1002 hauvtvostlagerndhier.

1 4k4k « n « gegen Sicherheit , gute
wtU Zinsen und monail.

Rückzahl. sofort zu leihen gesucht. Gest. Off. n.
't. . I, . 212 an den Tagbl .-Verlag erb.  1461

Ziamneriu (2.50) z. verl. Grabenürasie 28. 3.
Ein clcg . Damen -Maskcncostüm billig

zu verleiben Borkstraste 10. 1 r._

Absihnstm ni PtfiitlNliMHt»
in Schreib »,aschincn -Schrift

f. Handel, Gewerbe, Vereine, Familieii, Private,
u. Gelehrte lief, sachaem. u. diskret nach vieljäbr.
Erf . M . « « et ^. Röderallee 12. Tel. 644. 712

Messerputzmaschinen
reparirt säniell und billig
Webergaffe3. Hof reclüs.

I*h . liräsner.

Tapeyrer sucht Bcichäiligung in u. a. d. H.
gut n. billig, 34. Neroitrasie 34. Fr . Sckwalbach.

Anlegen und llnterhalten von Obst- n.
Ziergärten wird preiswürdig und gut besorgt
van AVilliel » , l » !z . Näh. bei lieorff Volz.
Blummbelle. Rbeinstraste 59. _ 783

Reitpferd ausPrivathand
zn leihen gesilcht.

Durchaus persecter Reiter sucht ans Privat¬
hand für täglich2—3 Stunden ans ca. 4 Wochen
ein Reitpferd zu leihe». Sattel und Zaumzeug
vorhanden. Angaben des Preises und Höhe des
Pferdes suh 1» XX.  227 an den Tagbl.-Verl

Schneider»», einvi. stch. Emserstr. 25, H. i.
werden gestrickt, Rmstricken

„ . r , 60 Pf ., Anstricken 30 Pf.
1". Monier , M.-Strickerin, Adlerstr. 51. H. P.

Dtrnmpfe
Perf . Büglerin sucht Kund. Westendstr. 6, lsi.

w. schön aem. Röder-
allee 3t , Pt . 12804

«LHelcher Edeldenkcnde schenkt einer
kranken erwerbsunfähigen Frau

einen gebrauchten Krankenseffel ? Adreffer
I»reti >e 8ei >>i„ K, Römcrbcrg 7, Man,.

Mepitlicltsünycn
NMe«, Hä» (er etr.

Villa »llwinenstratze 1/3, enthaltend2 Etagen
ä 6 Zimmer, Badezimmer, Küche. 4 Kammern.
4 Keller und großen Garten, ganz oder gcth-ilt
zu vermietlim; würde sich auch gut zur Pension
eignen. Näberes Ncrostraße 16 oder Philipvs-
bergstraße 13. „ 745

cv rn i ft ff a mit schönster Fern?.,
^ym Vors. erb. ^ 5 ^ 11 li m. 8 Zim., Bad n.

Znb., Ccntralh., el. u. Gasbel.. im schönst, und
gesündest. Tb . d. St ., nabe a. Wald gel., in ca.
12 Min. in. el. Bahn v. Bhf. z. err., a. 1. Okt.
bezbr. zu verm. oder zu verk. Auskunft ertd.
Herr Arch. « . SC . Hu » , Oranienstr. 15. 757

Geschäftsl»kale etr.
Römcrbcrg 29 Wcrkstätte auf gleichz. v. 969
Kl. Schwalbacherstr. 8

Laden mit Wohnung . 1659
m. od. o. Wohn., b. Lage, Westend.

rkUveN fof. o. iväter. N. Tagbl.-Verl. 1113

All grcherWm
iu der Marktstrahe , beste Lage,
-i« vermiethe ». Anfrage » unter
No . C.  MT. 735 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . 1116

In Mainz ist eine Wcinwirthfchaft , bestehend
ans 2 Lokalen, erstere« für Wein-, letztere» für
Bierverzapf, günstig zu vermiethen. Nah. bei
lilein , Webergaffe 58.

Mahnungen.

Wohnungen.
In meinci» Neubau Adelheidftr . 101

find bochherrfchaftliche Wohnungen, brstchend
ans 6- und 7-Zimmer-Etagcn, 3 Balkons,
mit allem Comfort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, 2 Kellern
<2 Stiegcnhänserl, 2ClosetS, schöner Garten,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 855

Bleichstr. 19 2 Z., Küche. Kellerp. 1.April z. vm
Blüchcrstr. 16 2 Zim. u. Küche auf gl. z. verm
Dotzhcimerstraße 7 , 2 . Etage , 6 Zimmer mit

Balkon, Bad, 2 Maniardz., Küche, 2 Keller,
event. Vorgarten, per 1. April zu vermietheii.
Näheres Parterre . 278

Hcrderstratze 31 Herrschaft!.5-Zimmer-Wohnnng,
der Neuzeit eiitipr., per 1. April zu vermiethen.
Näh. bei Backy . 293

Rcubauerstratze 10 eine Frontspitz-Wohnung ab
1. April an ruhigen Miether zu vermiethen.
Anzusehen Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag
von 3—5 Uhr. „ H07

Rcngaffc 18 20 , Seitenb.. 2 Zimmer, Küche n.
Zubehör zu verm. Näh. Bäckerei. 676

Oranienstr . 50,
Ecke Goethcstr.» sehr schöne, reich ansge-
stattete Wohnni g, bestehend an« fünffimmer», Balkon, Bad und reichlichemiibchör, 3. Stock, per 1. April ds- Js . zu
vermiethen. Näh. im Laden. 238

Oranicnstratze 50 , Ecke Gocthcstratze, schöne
4-Zimmcr-Wohnuna mit Balkon und reichlichem
Zubehör, auf 1. April d. I . zu vermiethen.
Näb. Parterre . 236

Nr Aerzte rc.
Rheinstratze 60 , Parterre , eine ganz neu her-
gerickstete bequeme Wohn, von 8 Zim., 2 außer
Abschluß, Bad. Speisek., Maus, ans 1. April zu
vermiethen. Anzusehen von 11 Uhr ab. Näh.
daselbst. 1168

Kl. Webergaffe 7, an der Bärenstraße, 4 Zim.
mit Zubehör zn vermiethen. 188

hint. Wilhclminenstr. 11a,
VtrrolyKr ., 1 St .. 6- 7 Z. z» v. Bef.

Treppenb., Vor- u. H.-Garten z. Alleinb. 1140
Porkstr. 6 Wohn., 2 Z., Kücheu. Maus. N. P.
Für 1150 Mk. jährlich,

bedeutend unter d. Preis,
schönste Ville, »wolmung . Bel-Etage, 5 Zim.,
Küche, Bad, Balkon und Zubehör, schöner
Garlc». Herrliche geinnde Lust, schönste Aussicht.
Näheres Bierstadtcr Höhe 12. 861

Sehr schöne 4-Zimmc,woh » ung nebst Zubeb.
per 15. November Wegzugs halber preiswürdig
zu verm. Näh. Nichlstraße8, 2 links. 850

--—,.. ..-»......—
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Ansivärls gelegene Mohnnngen.
Datzheimer Bahnhof kl. u. gr. Wohnung per

sofort bei Raitnch.

Möblirte Wohnungen.
Gut möblirte « Wohn - und Schlafzimmer mit

Clavierbenutzunq zu vermiethcn . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . 1106

Wöbt . Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen ete.

Adelheidstr. 49 , Stb. P ., m. Z. zu verm. 1105
Albrechtstr. 30 , P„ möbl. Zim. zu verm. 202
»Albrechtstr. 32 , P ., frbl. möbl. Zimmer. 1073
»Albrechtstr. 37 , Vdh. 1. crh. j. M. Kostu. L.
Bcrtramstr . 18, P., sch. möbl. Zim. z. vm. 788
Bleichstratzc 6 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Bleichste. 11, V. 3 l.. sch. möbl. Zim. zu verni.
Bleichste. 14. Gth. 2 r., sch. mbl. Z. z. v. 1156
4Uri ^ r ^ ,steatzc 14, 3 l., grobe« frbl. möbl.

Zimmer zu vermietben.
Bleichstratze 18, 2 l., gut möbl. Zimmer, event.

mit 2 Betten , zu vermieihen . 979
LIrleichsteatze 27 , Part ., ein möbl. Zimmer

zu vermietben . 1169
Blücherstr. 14, 2 . Et . «. , möbl. Zimmer für

18 Mk . (einschl . Kaffee ) monatl . sofort zu verm.
Kl. Burgstratze 10, 2, f. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit sep. Eingang , event . mit zwei
Betten , billig zu vermietben . 8122

Dotzheimerstr. 18 , Mlb. 2. r., möbl. Zim. b.
Dotzheimerste. 20, 2 r., möbl. Zim. z. v. 1049
Dotzheimerstratzc 30 ein schön niöbl. Zimmer

für einen anständigen Herrn auf gleich zu verm.
Drudenstr . 3, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Emserstratze 45 , Bel-Et., Salon und 2 Schlaf¬

zimmer . coms . möblirt , ganz oder gelhcilt . 787
Frankenstr. 6 , P ., m. Zim. (sep.) zu vm. 1180
Friedrichstr. 18 , 2, gr. gut möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 43 , 2, möbl. Z. mit P . zu v. 791
Friedrichstratze 47 , Stb . 3, ein einfach möbl.

Zimmer zu vermietben . 833
Gcisbergstratze 14, Part., möblirte« Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermietben.
Helenenstr . 1, Part , l . , schön möbl. Zimmer

mit sep Eingang zu vermietben.
Helenenstr . 12, 2» frdl. möbl. Zim. z. vm. 1115
Helenenstr . 18, P., möbl. Zim. m. Pens. 1079
^clenenstratze 27 , 2 » gut möbl . gcmüthl.

Zimmer mit sep. Eingang sof . billig
z« vermiethen.

^cllmundstratze 2, 1, zwei gut möbl. Zimmer
zu vermiethen . 1153

Hellmundstratze 16, Hth. 2, schön möbl. Zim.
billig zu vermietben . 1121

Hcllmundstr . 18 , 2,  möbl. Z. m. P. zu v. 889
Hellmundstr . 28 , 1 l.. ein möbl. Zim. zu verm.
Hcllmundstr . 54 , Part . , möbl. oder unmöbl.

Mansarde zu vermiethen.
Herderstraße 10, P , gut möbl. Zim. z. v. 1120
Hermannstratze 12, 1 St . , möbl . Z«, 10 u.

12 M . , auch wochenw . 856
Hermannstratze 24 , 1, ein möbl. Zimmer zu

vermiethen . 832
Hermannstr . 24 , 2, crh. j. a. M. K. u. L. 8221
Karlstr. 30 , Pdh. 3, möbl. Mansarde zu verm.
Karlstratze 33 , 3 l., 1—2 sch. m. Z. zu v. 851
Karlstr. 35 , 1, schön möbl. Z. bill. z. verm. 980
Kirchgaffe 23 , 1, eins. mbl. Zim. zu verm. 1162
Kirchgaffe 30 3 h. m. Ztm. m. sep. Eing. z. vm.
Kirchhofsgaffe 7, 2 l., möbl. Zim. z. vm. 1109
Körncrstr. 3, 1 l.. sch. möbl. Z. M. 15.—. 1126
vlainzerstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen . 501
Mainzerstr . 70 , 1, möbl. Zimmer zu vm. 746
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 7813
Metzgergafle 24 , 1, eins. möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg 10, 2 l., ein möbl. Z. z. vm. 8214
Michelsberg 26 , 2 St . r., ein möbl. Zim. zu v.
OslHoritzstratze8 , Hth. 2 l., erh. reinl. Arbeiter
•wf - sch. Logis.
Moritzstr. 47 , M. 2 l.. e. a. M. K. u. L. 1118
Mühlgaffe 13, 2, schön möbl. Z. z. v. . 1052
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. nt. 2 Betten zu verm.
Ncrostratze 23 , 2 St . recht«, möbl. Zimmer

zu vermiethen . 1165
Nerostratze 34 , 1 l., möblirte«Zimmer zu verm.
Nerostr. 39 möbl. Z. p. W. 3 Mk. zu vm. 862• ranienstr.2,Part., schön möbl.Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Oranienstratze 3 schön möbl. Part.-Zim. (sep.)

mit od . o. P . z. 15 . Febr . zti verm . Näh . Part.
Oranienstr . 27 , Part, r., möbl. Z. z. vm. 1104
Oranienstratze 42 » 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergstratze 37 , Frtsp ., schön möbl.

Zimmer zu vermiethen . 1122
Röderstratze 22 , 1, möbl. Z. m. u. o. Pension.
Römerberg 3 , 11., schön möbl. Zimmer zu vm.
Roonstratze 11 möbl Part .-Zim . mit sep.

Eingang an einen Herrn zu verm. 1158
Schützcnhofftr . 2, 3, möbl. Zimmer mit Pension

zu vermiethcn . 651
Schulgaffe 17, 2 r., möbl. Zimmer mit einem,

auch 2 Betten zu vermiethcn.
Schwalbacherstr. 34 , 2 l., sch. m. Z. b. z. vm.
Schwalbacherstr. 37 , M. 2 r., Z. m. 2 Bett. bill.
Scdanstr . 7, B. 1 r., erh. anst. j. Dt. säi. L. 8159
Seerobenstr . 11, M. P ., ich. m. Z.m. 16M. 1051
2teinqaffe4 »2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingaffe 30 , 1 r., erh. anst. Arb. Kostu. Log.
Stiftstratze 2, 1, hübsch möblirte« Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen.
Taunusstratze 32 , Bel-Etage, möbl. Zimmer

mit oder obne Küche billig zu vermiethen . 656
gLtzalluferstratze 8 , Gartenh. 2, Zimmer mit

2 Betten , mit oder ohne Kost.
Walramstr . 20 , 1 r.. erh. anst. M. m. Z. 729
Wevergaffe 46 , 1, möbl. Zimmer zu v. 1163
Wörthstraße 12 , 1, schön möbl. Zim. an einen

Herrn zu vermiethen . 522
Aorkstratze 11, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.

Anz . Vorm . 977
Zimmermannstr . 8 , P ., m. Z. v. Abschl. z. v.
Zimmermannstr . 9 , P . r., m. Z. zu vm. 952

Elegant möblirtes
Wohn - uns Schlafzimmer mit Balkon vom

15. Februar ab , eventuell früher zu vermiethen.
Preis , incl . Frühstück , monatlich 70 Mk . Zu
erfragen im Taqbl .-Vcrlaa . A

Möbl . heizb . Maus , zu v . Näh . Tagbl .-Vcrl . 1035
Ein oder zwei schön möbl . Zim . in ruhigem Hause

sehr billig zu vm. Näh. i. Tagbl.-Verlag. V

Krrre Zimmer ', Mansarde « ,
Kammern.

Blücherplatz 2, 1, ger. Mansarde zum Möbel-
cinstcllen zu vermieihen . -

^elenenstratze 27 , 2»kleineh. Maus, an anst.
Person sof . für 4 Mk . zu vermiethen.

Schwalbachcrstratze 8 zwei leere
Zimmer zu vermiethen . 1H9

Remisen , Stauungen , Schenne « ,
Keller ete.

Weinkeller,
circa 170 qm groß , per 1 . April zu vermiethen

Dotzheimerstratze 15.
Weinkeller

zu vermietben Wilhelmftrahc 54 . 635

Großer Keller mit zwei Wohnräumcn, für
Flaschcnbiergeschäft , Spirituosenbandlung oder
Weinhandlung , per sofort oder 1 .April zu verm . ;
auch kann eine 3-Zimmer -Wohnung dazu abgegeben
werden . Näh . im Tagbl .-Verlag . ' 74t

Weinkeller in Biebrich zu vermiethen. Näb.
dortselbst Adolfstraße 19 , 2 . F160

Das

WmiWUtzmis-Mm
tm k Lie.»

Schillerplatz 1 — Telephon708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Mirthiirlmhe ■rt ' V’' ' )£

zum Ausmiethen , Fremden-
läge , comfortable Vier-

Zimmerwohnung nebst Zubehör , 1 . Stock cventl.
Hochparterre , sofort oder April . Offerten unter
5R. W . US « an den Tagbl .-Verlag . _

Gesucht
Tagbl .-Verlag.

sof . bei alleinst . fein geb.
Dame elcg . möblirte
Wohnung . Offerten u.
l » f . R . 3 « « 3 an den

(Df . cpt . 64 ) F135
_ _ Schöne ruhige Wohnung , 2 große

Zimmer und Zubehör , per Avril gesucht . Offerten
unter I ». M . 83 » an den Tagbl .- Verlag.

Anständige Dame sucht schön
möblirt . Zimmer mit guter Pension.

Offerteti unter W . Et . 3 <to a . d. Taabl .-Vcrlag.
Ein eins . mövt . Zimmer mit ungenirt.

sep. Eina . und Kochofen gesucht . Offerten unter
A . O . 387 an den Tagbl .-Verlag.

Ein einzelnes Zimmer oder kleine
Werkstatt für ruhiges Geschäft gesucht , Parterre
oder 1 . Treppe , auch im Hinterhaus . Untere
Webergasse , Neuaaffe oder in der »Nähe . Offerten,
an E . Freund . Feldstraße 20 . 1046

Kleines Mel oder Peltnurant
von tüchtigem Fachmann zu miethcn oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter Ii . W. 334
an den Tagbl -Verlag.

Ml ' In Eppstein oder Niedernhausen
vom 1. April auf mehrere Monate möbl . Wohnung
von 4— 5 Zimmern und Zubehör gesucht . Auch
einfaches Mädchen für den Haushalt und Küche
kann sich melden . Angebote mit Preisangabe unt.
ir . 4, . 333 an den Taabl .-Verlag.

Stallung
gesucht!

Stallung für 2 Pferde, Remise
für 2 Wagen , sowie Kutscher¬
zimmer vom 1. April bis 1. Juni
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe beiC . Eiehelslieini
Friedrichstr. 10, abzugeben. 1123

ÜMiMüTi
Butterhandlnngen

(nur offene Läden ) , deren Renlabililät noch-
gewiese » , zu pachten gesucht . Gefl . Anaebote unter
8 . « . » » 44 au (S . agt . 'l024 ) F134

Rudolf Rosse , Stuttgart.

ifmnt di turnten
Dampsziegclwerk , direct bei der Stadt, im

Betrieb , mit Maschinen , Aufzügen , Ringofen und
vorzügl . Tbon , zu verpachlen . Offerten unter
W . Ii . 394 an den Tagbl .-Verlag . 1118

trrmdc»  Pcnln ' iia

Sldolpbstratzc 7 möblirte Zimmer. 844
Emserstratze 20 schön, gut möbl. Zimmer

billig zu verm ., auch für dauernd Wohn - u . Schlaf-
zinimer mit oder ahne Pension . 818

Borzl . Mrttags - u . Abcnd-
tisch Mauritiusstraße7, 1 r.

Villa ISeaulieu,
1 « Merotlial 4 « ,

schöne Zimmer mit allem Comfort, mit u. ohne
Pension, per sofort frei. Gemeinschaftliches
Speisezimmer. Elektrisches Licht etc. _ 342

Hülö RiM-chl, Ptlerftrale5,
elegante Südzimmer frei , event . mit Küche . 845

Eleganter Salon mit anstoßendem Schlaf¬
zimmer au feineren Herrn zu vermiethen . Näh.
Morißstraße 27 . 2 . Et.

Junge Mädchen, welche die höheren Schulen
besuchen , finden Auf . April frdl . Aufnahme » .
liebev . Pstege bei einer PastorSwittwe . Off . mit
Preisaug . ,h o . ar . 338 nn den Tagbl .-Verlag.

Anst . Geschäsksfräulein erhält Pension in best.
H . zu 50 Mk . monatl . Z ersr . im T -rnbl .-V , D

Untkrrichl
Pädagoînni Wiesbaden.

Gyntn .- u . HealJUassen von Sexta
bis Prima.

(Staatl . genehm, u. unter staatl . Aufsicht.)
Die Anstalt bereitet nach staatl . Lehrplänen

für all »* Klassen höherer staatl . Anstalten
vor, bes.z. Einjälir . -Ereiw .-, Primaner,
und Abiturienten - Examen . 920

Pr . Leclileltner,
Bierstadterstrasse 4.

Die Anstalt hat seit „zwölf Jahren “ die
vorzüglichstem Resultate nachzuweisen.

Berlitz School
Kheinstrasse 48 , Part.

Sprachlehr - Inätitut für Erwachsene.
Oberleitung: Prof . Berlitz.

Allein autorisirt zur Anwendung der Berlitz-
Methode. Kniff .. Krz ., Elal . Russ . u.
Deutsch . Nationale Lehrkräfte . Nach der
Berlitz-Methode lernt man v. d. erst. Stunde an
frei sprechen. Probe!ectionen und Prospecte
gratis. Aufnahme jederzeit.
Weltausstellung 1900: 2 gold u. 2 silb. Medaillen.
Pensionat W « rbs

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension u.Halbp . m ». o. Slrbeitsstunden

z. Bcanssichtig . d. Schulausgab . ! Ferienknrsus l
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !

Pcrfönlidi erth . der U . Unterricht in allen
Schul - ii . kaufm . Fächern u . Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nickt-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen , Schul - und Militär -Examina vor,
Vt orbs , staatl . oepr . Oberlehrer , Luilkiistr . 43.

Wer erlheilt einer Dame und einem Herrn
italieniichen Unterricht ? Gefl . Offerten mit Preis-
anaabe unter « . 3 3 ■ an den Taabl .-Verl.

Engl . Unterricht u. Eonversation
bei Miss Karne , Vorderes Dambachthal 5.
Svrechstiindeii 1— 3 uud 7 '/ -— 8 Uhr. _

Noch Tdeilnebmer zu e. engl . Conversations-
Cirkel gesucht . Ris - Karne , Bord . Dambllch-
thal 5 . Sprechzeit 1 —3 u . 7 ‘Aj—8 Uhr ._

Pehang ^e.
Deux dam es cherchent une .Jen ne de-

inoiselle ouun jeune monsienr itnlien
qui echangerait, une fois par semaine, des
legons de eonversation italiennes pour du
franqais ou de l’allemand. Offres au bureau du
Journal sous chiffves V . I .. 788 . *

Franzos. Convcrs.-Stnndcn
giebt eine Französin . Kinder u . j . Damen bcvorz.
Off ^ unter 8 . R . 70 » an den Taybl .-Perlag.

Italienerin (Lehrerin)
uiiterr . in ihrer Mutteri ' vr . ( Gram ., Convers ., Lit .)
A . Viezzoii , Albrechtstr . 18,2 , EckeAd .-A . 1215
iT + ntv o graph . Privat -Unterr . (Gab .) citb.
*r| I P TI II jederzeit n . 16 - j. sten . Thätigk.

v w v  R «Joetz , Röderallee 12 . 713

verloren Gefunden
.. '*** t%-. f . fi ' '.'Z ra,: •.*•••/ •:v: -'-e'i'ltl-.

Kleiner Rehprnscher, auf den
_ _ Namen , , Teddy " körend , ent¬

laufen . Wiederbr . Beloh . Elisabethenstr . 2 . 1502

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Tagblat ^ erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag , Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuche
und Dienstangebote , welche in der nächsterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . Von ä Uhr
an Verkauf , das Stück 5 Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme . — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original -Zeugniffe , sondern deren Ab¬
schriften beizufügen ; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet .)

Weibttche Versone « . die Stellung

oder sonst

stude « .

Kindergärtnerin
zuverlässiges junges Fräulein zu einem
4 Jahre alten Jungen auf 's Land , Nähe Wies¬
badens , sofort gesucht . Näb . Leberberg 5 . 1429

Jungfer.
Eine zuverlässige , nickt zu junge Juttgscr , die

schneidern kann , zur cinz . Dame zum 15. Febr.
gesucht . Meldungen don 2—4 Gartenstraße 4.

Gewandte Verkäuferin
für ein besseres Luxuswaaren -Gesäiäft in Rüdes-

heim a/Rh . gesuäit . Evang . Fräulein bevorzugt.
Ebendaselbst wird eine

einfache Stütze,
selbstständig in Kücke und Haushalt , engagirt.
Vorstellung Sonntag , den 2 . Februar , Nach¬
mittags 2—4 Uhr . i „ Ltziesbaden , Villa Roos.
Somienbcrgerstraße . F197

, » _ ; . J • . . . I . Ries - ITebereck,
l & Dtt fCCttOtt Wilbclmstr . 12,1.

lucht noch perf . Taillen - u . Rockarvfittrin -n - 452
Tüttztige erste Taillen - und Rockarberteri«

gesucht . Eilee , Häsnergasse 13 . 1046

Selbstständige
Taillenarbeiterinne » finden dauernde Be,

säiästigung 6 . Adotfrallee 6 .

Confeetion.
Tüchtige 1. Taillen -, sowie Rockarbeiteriune»

aeinckt 1165
4 ' . « erson , Wilhelmstraßc 40.

Perf . 1. Taillenarbeiterin gesucht für dauernd
Kl . Burqstraße 5 . 1 St . b . 8 cl. 8 tter.

OBT Ei » Mädchen , im Kleidcrmachcn erfahren,
gesuck)t Jahnstrnße 21,1 St . rechts.

Modes.
Selbstständige 1. Arbeiterin , nur tüchtrge

Kraft , für feines Salongeschäft sucht 815
Charlotte Schilhowski»

Schwalbacherstr . 37 . 1.
Eine tüchtige 1 . Arbeiteri«

wlüUCv * ( Jahresstelle ) und eine zweite
gesucht bei „ 1629

R . iienoöl , Wcbergasse 11.

Modes.
Zweite Arbeiterin gesucht. 1421

KV. « erson , Wilhelmstraße 40.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen sofort gesucht. 1503

«ln » « » er.
Eine durchaus geübte Feinftopferi « für

einige Tage in der Woche sofort gesucht . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 8

Lehrmädchen u. angeft. Berkänferi « . 1000
Rartlia ( liassmann , Korsettaesch . , Kirchg . 1.

Ein junges Mädchen
aus guter Familie , m. gediegenen Schillkenntnissen,
findet per 1 . April bei uns Lehrstelle unter
günstiaen Bedingungen . Tüchtige kaufmännische
Ausbildung wird zngcsichert . 1499

Seiden - und Modenwaaren -Gcschäft
J . Hirsch 8öhne,

Langgasse , Ecke Bärenstraße.
Lehrmädchen aus avständ . Familie gcg . Vergütung

gesucht , tlina Estlieimer , Wcberg . 7 . 1471
Mädchen , welches sauber näht, ist Gelegenheit

geboten , b. g . Lobn sich in der feineren Damen¬
schneiderei perf . auszubilden . Kirchgaffe 32 . 1453

|By - Mädchen können das Kleidcrmachcn erlernen.
Näb . Lniscnstraße 41 , 2 St.

Mädchen k. unter günst. Bed. das Kleidcrmachcn
gründlich erlernen . Näh . Schwalbacherstr . 29,1.

Mädchen können die feinere Kücke gründlich er¬
lernen Oranienstraße 2 , im Kochgeschäft.

Haushälterin für verh. Arzt nach Cobleuz
gesucht . Mädchen . Frau (Wittwc ohne An¬

hang ) oder eins . ält . Fräulein , selbstsl . in fein,
u . bürgerl . Küche u . Haus , durchaus psiichttr.
u . arbeitsl . Nur Solche mit prima Zeugn . ans
herrsch . Häusern m . äbnl . Stelle finden Berück¬
sichtigung . Näheres hier , Kaiser - Friedrich-
Ring 25 , 1 , zwi ' ckien 10  u . 12  Vorm.

Haushälterin -Stütze für Hotel, tüchtige Kaffee¬
köchin für Saison (1. März), einige bessere
Hausmädchen , Köchin für kleinen Privat-
hausbolt , Weitzzeugnühcrin , sowie eine An¬
zahl Zimmermädchen für Saisonbädcr gesucht.
Deutscher Kellner -Bund , Weberaaffc 15, 2.

Eine reinliche Köchin, sowie Hausmädchen
gesucht Kirchgaffe 62 , Conditorei . 1381

^0444 bürgerliche Köchin mit guten
Zeugnissen , die auch Hausarbeit ver¬

richtet , gesucht An der Ringkirchc 1,1 . Stock.
Kräftiges Küchenmädch. gesucht
TanniiSstrai -e 15 . 17295

Gill birznlichk Achill,
die Hausarbeit übernimmt , auf 15 . Februar ges.

Vorstell . 4 —6 Uhr Nachm . Parkstr . 24 . Fr . Hake.
Suche perf. Herrschaftsköchi« . , beff. Haus¬

mädchen, zwanzig Sllleinmädch ., w. kochen
können , nur in erste Herrschaftsbäuser , vr . Stell.
4,ang ’s St .-B ., Ellenbogeng . 7, Lad . Tel . 2363.

Dienstmädchen , welches kochen kann und jede
Hausarbeit versteht , gesucht Adolfstr . 7 , P . 1059

Hausmädchen
Ein zuverlässiges , cvangel ., nicht zu junges

Kindermädchen od . einfaches Kinderfränl . ,
das auch Hausarbeit verrichtet , für sofort oder
1 . Februar gesucht Kapellenstraße 57 ( V-5 bi«
'/ ?7 Uh r nickt zu sprechen ) . 48

Ein tüchtiges einfaches und solides
WWW Mädchen für alle Hausarbeiten

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 3 , 2 . 998
Zum 1. Febr . junges einfaches Dienstmädchen

aefu cht Adelheidstraße 9 , 1. 919
iy Junges williges reinliches Mädchen

wird gesucht Moritzstraße 41 , 1. Et . 994
Ein fleißiges Mädchen , welches auch Liebe zu

Kindern bat , per 1. Februar gesucht Seeroben¬
straße 27 . Part , rechts . 653

Tüchtiges Mädchen per 1 . Februar für kleinen
Haushalt gesucht Dotzheimerstraße 17 . 1098

Ein Mädchen gesucht , welches kochen kann.
Faulbrunucnstraße 13 , 1. 1148

Ein tüchtiges Zweitmädchen für Hausarbeit
gesucht Hellmuudstraße 54 , Part.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit ges.
Näh . Moritzstraße 8, im Laden . 1228

Solid es Alleiiimüddicil ges. Emsersir . 44 , 2 . 1318
py Ein braves Mädchen auf 1 . Februar od.

später gegen guten Lohn gesucht . 1349
Ferd . Alexi . Michelsberg 9 , 1.

Ein brnves starkes Mädchen gesucht
WLWff Frankensiraßc 1, Part . 1351
Ein sauberes Mädchen , welches bürgerlich

kockeu kann , sowie ein .Hausmädchen «Zucht.
Eonditorei Ahler . Taunusstraße 34. 1243

Oflf } .£ Effert 44  ein ordentliches , gesucht für
// { ( UHIjlUlt eine kleine Familie . Näh.

Rbeiustraßc 24 , Part . 1411

Ein tüchtiges Mädchen
zum 15 . Februar getucht , welches periect kochen
kann und auch Hausarbeit übernimmt . Vor¬
stellung Nachm . 4— 6 Uhr.

Frau 19r . Horn<
Kaiser -Friedrich -Ring 80 , 3 l.

I . M . s. I . Hausarb . ges. Mauerg . 14 , P . r . 1458
mt <»? 44 fl 44 besseres Hausmädchen , das
x24v J W* 4 J 4  gut naben kann,

Adolfsallee 34, Part.
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Gesucht
Sb  r uhiges Herrschaftshalis tüchtige» Haus-

«Ldchen mit gute» Zeugnissen, welches mit
feinster Zimmerarbeit vertraut ist.

Fra« ffr - Wagner , Dambachthal 21.R ein tüchtiges Mädchen gesucht.Rumbler , Wilbelmstr. 14. 1484
lisches ob. französisches Stubenmädchen.

Borzust. zw.9u. 11o. 2u.3 Uhr Nicolasstr.6,1.
Zuverlässiges.

«tcht Manges Mädchen mit guter Schul¬
bildung oder einfaches Fräulein, welches sich
auch an besserer Hausarbeit betbeiligt, zu zwei
jungen im Alter von6 bezw. 8 Jahren gesucht.
Meldungen von 10—3 Uhr Mainzerstrabe 60, 1.

Hänfner . 1401
Junges reinliches Mädchen gesucht

_ _ Schulgaffe6, 1. Et. 1378
Ein fleißiges tüchtiges Hausmädchen zum

1. Februar gesucht Adolfsallee3, 2. 1477
WM" Ein eins. Mädchen, das büracrl. kochen kann,

sofort gesucht Albrechtstraße4, Part.
für Küchen- und Hausarbeit

AVtttvkyeN sofort verlangt
_ Wiener Eafe, Häfnergasse1, 2.

Ein tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Drudenstraße4, 2. 1462

Tücht. Mädcheng. h. Lob» ges. Rheinstr. 73, P.
>M- Ein sauberes Mädchen für die Kurve

gesucht.  Rest . Falstaff, Moritzstr. 16. ^ 1478
Ein braves Mädchen gesucht
Neugasse 24. Meletla . 1416

Ein tüchtiges Hausmädchen, das gut zu bügeln
verst eht, gesucht Adolphsallee 32, 2. 1413

Pf ein tüchtiges zuverlässiges Haus-
mä dchen für sofort gesucht Frankiurterstr. 5, P.

WM" Ein Mädchen hon 14—16 Jahren gesucht
Schwalbacherstraße9, im Laden. 1414

Ein fleißiges gewandtes Hausmädchen» 18 bis
19 Jahre alt, welche« schon in herrschaftlichem
Hause gedient hat, zum 15. Februar od. 1. März
gesucht. Näheres im Tagbl.-Leriaa. 1315

Auf sofort junges Mädchen»zu
jeder Arbeit willig, gesucht bei Frau

Schmidt , Bahnhofstraße9. 1415
ein junges Mädchen gesucht Jahnstr. 22, Part.
Ges. z. 15. Februar tücht. Mädchen. Meldungen

von 10—5 Uhr Rheinstraße 30, Part . 1440
für Hans und Küche

«VlUvSlIlS » zum 15. Februar gesucht
Biebricherstraße 17, Part.

tüchtiges braves Mädchen,
uNkfSSUkS . welches gut bürgerlich kocht und

nur in besseren Häusern"gedient hat. Nähere«
im Tagbl.-Verlag. T

Ein braves Mädchen für Hausarbeit und
zu Kindern für kl. bürgert. Haushalt
gesucht Albrechtstraste7, Hth. 1.

Ein ordentl. Hausmädchen
mit  guten Zeugnissen gesucht Nerotbal 10, 3.

PQT* Sauberes Mädchen, welches kochen kann
und jede Hausarbeit versteht, zum 15. Februar
gesucht, Lohn 20 Mk., Pagenstecberstr. 1, P . r.

Sauberes Mädchen ges. Seerobenstr. 13, Part.
Ein Haus- und ein Küchenmädchen sofort

gesucht Elisabethenstraße9. F203
Ordentliches reinliches Mädchen vom Lande

zu sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 17
ein einfaches Kinderfräulein zu

d V f " * * einem Kinde von6 Jahren gesucht.
Handarbeit und leichte Hausarbeit werden ver¬
langt. Nicolasstraße 20, 1. 1531

Fin braves Alleinmädchen, das etwas kochen kann.
für  kleinen Haushalt ges. Emserstr. 88. P . 1528

DM- Waschfrau gesucht Karlstrabe5, 2 links.
Sauberes Monatsmädchen ges. Mainzerstr. 34.

Junge anständige Monatöfrau
von 8—12 Vormittags und 2—4

Nachmittags für gleich oder später gesucht. Vor-
zustellen9—11 Vormittags oder 2—3 Nach¬
mittags Rheinstraße 111, 3. etage.

Eine Monatsfrau für 1'/, Stunde Vormittags
gesucht Adolfsallee 6.

eine Monatsfrau sofort ges. Schwalbacherstr. 43.
Mon atsmädchen gesucht Albrechtstraße1, Part.
DM- Reinliche Frau zum Wccktragen gesucht.

Näheres Morttzflraße8 im Laden. 1521
e . Mädch en tagsüber ges. Näh. Sedanstr. 14, P.

Ein sauberes junges Mädchen
für einige Stunden zur leichten

Hausarbeit gesucht Stiftstraße 23, 1.
Ein braves Laufmädchen, welches auch putzen

kann, wird sofort gesucht. 1439
Catta , Bahnhofstraße6.

Ein braves Laufmädchen sofort gesucht Blumen¬
laden Rheinstraße 45. 644

Gesunde Schänkamme od. Frau zum Mit¬
ttillen für 3 Wochen altes Kind sofort gesucht
Blücherstraße9, 1 rechts.

Einlegerin für Buchdruck-Schnellpresse gesucht
Moritzstraße 27, H. 872

Weibliche Personen, die ZteUnng
suche« .

Yonne fUnglisli Iady miisionl (Violin
einging Piano) seeks engagement in a good
family as companion. Address to
Arbeitsnachweis Ulathhaus , Abt, II.

Jungfer,
welche schneidert, frisirt, servirt, leichte Zimmer¬

arbeit übernimmt, sucht Stellung für 1. März.
Gute Referenz. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 1365

Gewandte zuverlässiae

Verkäuferin
sucht per sofort Stellung in besserem Oieschäft,
übernimmt auch Filiale. Off. sub 4 . 14.
an den Tagbl.-Berlag. 1418

Brauchet. Bcrkäuferin sucht bis zum 15. Febr.
Stelle in Conditorei oder Feinbäckerei. Offerten
unter I*. BT. 3t »6 an den Tagbl.-Verlag.

JmgeS MäWe«.
welches Buchführung, Stenographie und
Schreibmaschine erlernt hat, auch ein halbes
Jahr in einem Galanterie- u.Lüxuswaaren-
geschäft thätig war, sucht Stellung, am
liebsten in ähnlichem Geschäft. Gefl. Offert,
erbetenu. A. 14. sff a. d. Tagbl.-Verl.

Perf. Kochfrauf. Kochst. Maucrgasse 19, Hth». 2.
Mädchen

aus achtb. Familie (v. Lande), welche« d. besseren
Haushalt erlernen will, sucht bei Familicnanichl.
u. ohne gegenseitige Vergütung passende Stelle.
Off. unter A. Bf. 3 -#:* an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen,
welches bürgerlich zu kochen versiebt, wünscht zu

April oder Mai sich in besserem Hause oder
Hotel in der feineren Küche auszubilden. Off.
unter T . j . 194 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Fräulein,
20 Jahre alt, wünscht sick>im Kochen und Haus¬

haltung noch mehr anszubilden, evt. würde das¬
selbe einen Kurs mitmachen. Gefl. Offerte»
unter S. C. 04 « » au Rudolf Blosse in
Stuttgart erbeten. (SAgt.1054) PI35

♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦
Junges Frl . sucht zum1. Mai evtl,

auck) früher Stellung in gediegenem, bürger¬
lichem Hause oder kleinem Privat-Hotel, wo
demselben Gelegenheit geboten ist, sich in
allen Theilen des Haushalts weiter anszu-
bilden. Offerten unter W . Bl. 3« 3 an
den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ooooooooo »»»
Junges Mädchen

vom Lande sucht Stelle als Mädchen allein in
kleinem Haushalt. Zu erfragen Moritzstr. 4, 3.

Waschfraus. Beschäftigung Hellmundstr. 28, H. 2.
I . Frau s. Waschbesch. Wellritzstraße 46, Vdb. 2l.
Frau s. Besdi. (W. u. V). Dotzheimerstraße 30, 2.
eine Frau s. Monats st. Wellritzstr. 46.H. D. I.
Frau s. Monatsst. i. f. Hause. Hartingstr. 9, 2 r.
Eine Frau sucht für 2 St Vormittags Monats¬

stelle. Adlerstrnße 11, Vorderhaus im Dach.
Ei« beffcrcs Fräulein sucht tagsüber Be¬

schäftigung in allen Hausarbeiten. Näheres
im Tagbl.-Verlag. L

I . Frau sucht Beschäftig. v. Morg. 8—11 ». auf
eini ge St . für Nachmittags. Jabnstr. 5, Stb. 1.

PSF “ Eine gesunde Amme sucht Stelle oder ein
Kind mitzustillen. Näh. bei Frau Remmer,
Hebamme, Walramstraße 1«, 1*

Männliche Personen , die Stellung
linden.

Wer Stelle sucht, verlange die Allgemeine
Vakanzeu-Liste, Mannheim. P71

Willen und Moeckeler
sucht überall bei hohem Verdienst zum Verkauf von

Holzrelouleaux»nd Jalousien
_fäeyer & Uieiiit . Neurodei. Schl.

e’n 6' ef’9eä  Rechtsanwalts-AdWM Bürcau wird ein durchaus erfahrener
Gehülfe gesucht. Offerten unterI-. Bf. 3 »»
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Hifitet u.Verkäufer
gegen Fixum und hohe Provision per sofort
gesucht. Angebote an 1501

Singer Comp . Biähm . .4 .-IS.,
Marktstraße 34.

Von einer hiesigen Weinhandlung
wird als Expedient und zum Besuch

von Stadtknndschaft ein junger Mann
(Christ) gesucht, welcher womöglich eigene Ver¬
bindungen am Platze hat. Offerten unter
f». fi . 3®» an den Tagbl.-Verlag. 1412

Gesucht
ein fleißiger junger Mann für Detailkundschaft

(Cigarrenbranche) bei festem Salair zu besuchen.
Off. ». fJ. Bl. 38 » an den Tagbl.-Verl. 1527

Tahezirergeftülfesofort gesucht Moritzstraße 23.
fSÜ>- Schuhmacher gesucht Grabenstrabe 24.
Ein Gärtnergehülfe gesucht und kann gleich

eiutreten Dotzheimerstraße 67.
In meinem Fabrik-Contor ist eine Lehrlings-

stcllc zu Ostern oder sofort zu besetzen. Ge¬
legenheit zur gründl. kaufm. Ausbildung ist ge¬
boten und wollen fid) junge Leute, welche die
erforderliche Schulbildung und Ia Zeugnisse be¬
sitzen, Melden. Näh. ist Contor Dotzheimerstr. 28
zu erfahren. Krnst Roepke . 1476

Unter günstigen Bedingungen suche id) für
meine Buch- und Kunsthandlung einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen. 1434

ISlsbert Bioertershaeuser , Wilbelmstr.4.

für mein Coloniaiwaaren - u . Delicateffcn-
Geschäst gesucht. 1844

Olfr . KpijiOl ’, Webcrgaffc34.
»Atz* mit guter Handschrift ans

V * l ) i i achtbarer Familie sucht
_ 4 . -fttmann , Bärenstraße 4.Für mein eisenwaaren- Geschäft

suche zu Ostern einen Lehrling
mit guter Schulbildung. ,1029

Willi . Unverzagt , Langgasse 30.

Lehrling
für das Comptoir zu Ostern unter günst.
Bedingungen gesucht. 852

August Szenisch,
Maschinenfabrikant.

für Laden und Comptoir zu
Ostern gesucht. 1289

Jean Bf artin , Herren - lt. Knaben-Garderobeu,
Langgaffe 47

junger wiener
mit sehr guten Zeugnissen wird sogleid) ges. Briese

unter Bf. B>. 378 an den Tagbl.-Verl. 1525

ledig, per sofort gesudit Wellritzstraßc 25, Laden.
Ein Kutscher gesucht Metzgergaffe 84.
Zuverlässigen Knecht gegen guten Lohn sucht

Cr . Rach , Mainzer Landstraße.

Männliche Personen,
suchen.

die Stell«««

Achl. Holz- mk Inrmoniialct,
welcher auch im Dek.- und Anstreicher-Fach
bewandert ist, sucht per sofort Stellung in groß.
Geschäft. Offerten unter ®. M. 3 «4 an den
Tagbl.-Verlag.

PM- Für einen kräst . Jungen wirdz. 1. Mai
L-tellung als Lehrling gesucht(Schlosser und
Mechaniker). Näheres Walkmüblstr. 82, Hth. r.

Tages-vernn Kultimgen
Kurhaus. Abends8 Uhr: Vierter Maskenball.
Königliche Schauspiele. 7Uhr: Der Zigennerbaron.
Itestdenz-Hüeater. 7 Ubr: Das blaue Cabinet.
Walhalla. Abends8' /s Uhr: Großer Maskenball.
Aeichshalleu-uheater. Abds.8 Ubr: Vorstellunp.
Keilsarmee. Abds. 87a Ubr: Oeffentl. Versamml.

Manger' s Kunstkakou, Taumisstraße 6.
Kaiser-Panorama. Geöffnet Vm. von 10—1 Uhr

und Nachm, von 2—10 Uhr.
Solkslesehakke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bi« 9‘/a Ubr Abends,
Sonn- ». Feiertags von 10'/-—12'/- Uhr u. von
4 bis 9 Ubr. Eintritt frei.

Aamcn-Lluö, Taunnsstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts-Hin¬
richtungen und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends tut Rathhame im Bürcau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer n.
Kraue» : im Nathbans von9—12'/-u. 3—7Uhr.
Männer-Abth. 9—12'/- und von2'/-—6 Ubr. —
Franen-Abth. I : für Dienstbotenn.Arbeiterinnen.
Frauen-Abth. II : für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des tzhrilll. Arbeiter-Vereins:
Schwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeiniame Hrtskrankenkaste. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Iranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmnndstraße36, Part.

v errins-Nachri chten
Hurn-Hefellschaft. 3- 4'/- Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtheilung. 4̂ /-—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilnng.

Kranken- und Kterbekajse der Wetatlarbeitcr.
Von8—10 Uhr: Versammlung.

Männer-Hnrnverein- 8 Uhr: Fechten. 9 Ubr:
BücheranSgabe und geselliae Unterhaltung. '

Sängerchor Wiesbaden. 8 Uhr: Gr. Maskenball.
A.-K. Arania . 8 Ubr: Großer Lllaskenball.
Krieger- nud Militär -Verein. Abends8'/-Uhr:

Ge'sangprobe.
Sparverein Westend. Abends 8V» Uhr: Vereins-

gbend und eiiizahlnng.
Stemm-u.Hting-sLlub Athletia.8'/-Uhr:Ucbung.
Wiesbadener Militär -Verein. Abends9 Uhr:

General-Lersammlnng.
Eartenban-Vcrcin. Abds. 9 Uhr: Versammlung.
Hnrn-Verein. Abends 9 Uhr: Bücherausgabe

und gesellige Zusammenkunft.
Evangelischer Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Khristlicher Verein junger Männer . LlbendS
' 9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer-Kesangverein Union- 9 Ubr: Probe.
Scharr' scher Männer -<5hor. Abds.9Ubr: Probe.
Gesellschaft Kidelio. Abends9 Uhr: Probe.
Verband der tzapezirer-Kehülsen. Abends9 Uhr:

Versammlung.
Verein der Württemvcrger, Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereinsabend.
chärtner-Verein Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Verein für Kandlnngs-Lommis von 1858.

Abends9'/- Uhr: Zusammenkunft.
Mürger-Schützen-ßorps. Vereinsabend.

Uerjteitikrnngell
Verpaäitnng der Feld- und Wasserjagd in der

Gemarkung Eidi (Rheinhessen), im Gemeinde-
Hause daseibst, Nachm. 1 Uhr. (S . Tagbl. 43
S . 10.)

MWMWM
Meteorologische Äeovocht««grn

der Stotion Miesdade ».

30. Januar 1902.
Barometer*) . . .
ThermometerC.. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung. . .
Niedersd)lagsh.(mm)
Höchste Temperatur-j- 3.4^

*) Die Barometerangaben
Normalsdiwere reduciri.

7 Uhr
Morg.

2Uhr>9 Uhr
Nachm. Abds. Mittel.

755.8 759.5 763.4 759.6
4- 1.2 >1 .8 —0.8 + 0.6

3.9 4.2 3.2 3.8
78 80 72 77

NW. NW. W. —
— — 0.3 —

Nicdr. Temper. —0.3.
sind auf 0" e.

Mettrr -Krricht
des „Miesdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck vcrbsien.1
2. Febr.: seuchtkalt, Niedersck)läge, Sturmwarnung.

Auf- und Alutergang für Sonne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach milteleuroväischer Zeit.

rim Süd.! Ansg. !Unten»!
tycul *IjUtir Min .>Mir MinfUdr Mi ns

Aufg. ! Untera.
Udr Aiin .suhr Min.

2. i>12 41 s8 3 15 20 ||.3 5V.s 12 9Mt
Kernen tritt ein für den Mond:

am 2. Februar, 1 Uhr Morgens, Erdferne.

Theater <>oncerte

Königliche Schon spiele.
Samstag, den1. Februar.

32.Vorstellung. 28.Vorstellung im Abonnement« .
Der Zigeunerbaron.

Operette in3Akten, nach einer ErzählnngM.Jokai'»
vonI . Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Ktolr.
Regie: Herr Dornewatz.

Wcrsonrn:
Graf Homonay, Obergespann

des Temeser ComitateS . . Herr Eugelmann.
Conte Carncro, königlicher Com- „ . .

miffair . Herr Andriano.
Sandor Barinkay, ein junger

Emigrant . . . . . .. .
Kalmann Zsupän, ein reicher

Schweinezüchter im Banate .
Arsena, seine Tochter. . . .
Mirabella. Erzieherin im Hause

Ottokar, ihr Sobn . Z-rr Klarmullcr
Czipra, Zigeunerin. . . . . .
Saffi, Zigeunermädchen. efrau Leffler-Burckard.
Pali
Joszi
Ferko
Mihäly
Jancsi
Ein Herold

Zigeuner

Herr Henke.
Herr Rudolph.
Frl . Robinson.
Frl. Ulrich.

Herr Zollin.
Herr Dr. Krauß-
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.^r-I3 . . . . -T - ^

Mtiksa, Sckiffsknecht. . . . Herr Berg.
Jstvan, Zsupän's Knecht. . . Herr Walden.
Mina, Arsena's Freundin . . Frl . Cordes.
Ein Ziyeunerknabe. Lina Müller.
Sepl, Laternbub. tfrf«^>othe.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der
Arsena. Junge Cziko's, Schiffsknechte. Zigeuner,
Zigeunerinnen und Kinder. Trabanten, Grenadiere,
Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hosherren und

Hofdamen, Rathsherren, Volk K.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate.
- 2. Akt: In einem Zigeunerdorse ebendaselbst.

3. Aki: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen

Jahrhunderts.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinspector ZLaupp.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine längere
Panse statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach9'/- Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag, den2. Februar. 33. Vorstellung. 29.Vor-
stellung im Abonnement Carmen. Grone Oper
in 4 Akten von George Bizet. Text von
H. Meilbac und L. Halevy. — Anfang7 Uhr.
Mittlere Preise.

Resident - Tsieoiev.
Direct>on: Dr. phil. S . Rauch-

Samstag, 1. Febr. 133. Abonnements-Vorstellung.
Grst -Auffützrung.

Das blaue Gabmel.
(De voyage autour de Code.)

Sdiwank in 4 Akten von Georges Duval und
Maurice Hennegnin. Deutsch von Paul Block.

Regie: Alduin Muger.
Versonen:

Verdisson, Advokat. MaxEngelsdorff.
Baron Josephinv. Clerambois Gustav Rudolph.
Flochencoenr, Husaren-Offizier

a. D. Theo Ohrt.
Pignon, ! Büreauangestellte bei Hermann Kunz.
Vagcvie, s Verdisson Albert Rosenow-
Dnrand, Büreauvorsteher der

P .-L.-M.-Eisenbahn. . . .. Alduin Unger.
LucienneVerdisson.spätcrBaronin

v. Clerambois. MargaretheFrey.
Eoangeline Desmoulins, Tante

des Verdisson. Minna Agte.
Roialie, Dienstmädchen der

Evangeline. . . Elly Osburg.
Cesarine, Dienstmäddsen bei

Verdisson . Emmy Rebe.
Baptist . Richard Schmidt.
Die beiden ersten Akte spielen in Paris, die beiden

letzten in Castellsarrasin.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Sonntag, 2. Febr. Volks-Vorstellung, veranstaltet
vom Volksbildungs-Verein. Moderner Dichter-
Abend. (Die Bildschnitzer. —Die Hascnpfote. —
Teremtete.) Anfang 3 Uhr. — 134. Abonne.
ments-Vorstell. Das blaue Cabinet. Ans. 7 Uhr.

ReichshaUe « -Tbeaior , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Ubr.

Ausivartrgr Theater.
Mainser Stadtttzeater. Samstag: Haus Rosen»

Hagen. — Sonntag, Ztm. 2 Uhr: WallenstcinS
Tod. Abends7 Uhr: Der Postillon von Lon-
jumeau. — Guten Morgen, Herr Fischer.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Samstag, 1. Februar, Abends8 Uhr:

Vierter grosser Maskenball
in sämmtlieben Sälen.

Zwei Ball-Orchester.
Saal-Oeffnung7 Uhr. — Die Gallerien bleiben

geschlossen.
Anzug: Masken-Costiim oder Balltoilette(Herren.
Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem

Abzeichen.
Tanz-Ordnung: Herr F. Heideeker,

Eintrittspreis: Für Abonnenten und Inhaber
von Fremdenkärten gegen Abstempelung ihrer
Karten bis spätestens Samstag Hachinitt. 5 Uhr:
2 Mk.; für Nicht-Abonnenten; 4 Mk.

Karton- Verkauf an der Tageskasse irr
Hauptportal,



Beilage zum Wiesbadener Taaklalt.

Oeichsliallen-
Theater.

Heute Samstag, den1. Februar:
Vollständig

neues Programm.
Worten üonntns.

Aarhmittags 4 u » d Abend » ^ Uhr:

2grosse Vorstellungen 2.

iMirrahM„KMlW"
Montag, de« 3. Februar 1002,

Abends 8 Uhr 11 Min . :
Gr. carncoöL Dmen-Ktzullg

im Lokale „Zur Stadt Eltville",
Römerberg 89, Ecke Nöderstraße,

wozu sreundl. cinladet Der kleine Rath.

Stearin -Kerzen
(erstes und bestes Fabrikat),

größtes Lager,
in ollen Qualitäten , Größen und Stärken

von 50 Pf . an zu haben bei
P . & D. Seligmann,

Kirchgafse 37, « eben dem Nonnenhof.

Samstag , den 1. Februar.

Schubert -Bund.
Vereins-Maskenball

Fastnacht -Dienstag , den II . Februar 1» Ö2, Abends 8 Uhr,
in den Sälen des „Bietoria - Hotel " .

Der Vorstand.
Gäste können eingeführt werden durch Mitglieder oder dilrch vorherige Anmeldung

i unserm1. Präsidenten, Herrn Rechtsanwalt Laaft , Neugasse1. _ . • t-i

50 . Jahrgang . 1902.

Karneval -Drucksachen

Cotillon-
Touren
in geschmackvoller

origineller Zusammen¬
stellung

im

Kaufhaus
Führen,

Kirehijasse 48.
7761

Von Sr. Majestät dem Kaiser

Feinste Biofsrni-

Butter
per Pfd. Mk. 1.10, bei 5 Pfd. Mk. 1.05.

Landbntter
per Pfd. 90 Pf., bei 5 Pfd. 85 Pf., beste Gelegenheitzum Auskochen.

Feinste Centrifugen-
Süssrahmbutter

zum billigsten Tagespreis.
J . Hornung ? «& Co . ,

Tel. 392. S HüTnergasse * . Tel. 892.

Eier -Abschlag!
garantirt frische Eier von hente ab:

5, 51/*, 6, 6*/a und 7 Pf . per ötütf,
1.20, 1.30, 1.45, 1.55, 1.70 per 25 Stück,
Trink-Eier per Stück 10 Ps .,

25 „ 2.40 Mk.
Sützrahm- Butter , Landbuttcr zu bekannt

billigem Tagespreise.
Lraugen, Citrone« 4, 5, 6, 7, 8 u. 9Pf. p. St.

Wicdervcrkäuscru. GroßconsumentenEngros-
Preise. 1426

MolkereiJ . *». Heinimann,
Schwalbachcrstraste 29. Telephon 808.

d 4  Gebrauchsmuster-
Schutz , 16833

Waarenzeichen etc . erwirkt
Ernst,Franke.BÄÄ «.

Kohlen - Consum - Anstalt
Friedrich Kander.

Ä an Steile  des fr. Kohlen-Eonsum-Bereins . / \
(Gegründet 27. März 1890.) 1558

Nur Luisenstraße Ä4 Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlensorten, Coks, Briketö nur von erstklassigen Zechen , sowie

Brenn- und Anzündeholz zu den weiter ermäßigten Genossenschastspreisen
des übernommenen Consum- Bercins. Die englischen Anthracit, Korn .11, werden wegen
Räumung des Lagers am Taunusbahnhof noch unter den Selbstkosten abgegeben.

P
Für Vereine! Wunder-Shmphonium

zu verl. oder zu verk. Steingasse 6, 3 l. 1533

Eine zuglmpe
in Schmiedeeisen (Lyrasorm), für Gas- wie
elekkr. Licht eingerichtet, mit weißem Glasschirm,
billig zu verkausen Langgassc 27. im Hof._ *

Reizende neue D.-Masken-Anzüge zu
verleihen Lllbrechlstratze 9, 2 l . 421

Bon einem Kauf¬
mann ein Geschäft mit
ca. 5—6000 Mk. zu ii'ieriiehmen oder Bethcilianng
an irgend eincni Fabrikaeschäft gesudit. Gest.
Offerten unter «». « . 3 » * an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _

f'
Die grosse Marienburger Geld-Lotterie (sehr

"ünstig) enthält 8810 Geldgewinne, Hauptgewinne
Mk. 60,000, 50,000, 40,000 etc., deren Ziehung
schon am 6. Februar und folgende Tage statt-
findet. Bei den vielen grossen Gewinnen dieser
Lotterie dürften die Loose, deren Preis Mk. 3.—
ncl. Stempel ist, bald vergriffen sein. Es empfiehlt
olortigo Abnahme <le Fallois . Loose-General-
’ebit, Langgasse 10._

Wiesbaden.
Herrschaftliche Villa Weinbcrgstr. 13,

hervorragend schöner Lage, Südseite , zu der»
lusen oder zu vcrmiethen. Näh. bei 16195

3 . Hasel, » ,, . Rechtsconsnlent,
Bismarck-Ring 14.

Billa zu kaufe»
arsucht gegen Baarzahlung. Baldige Offerten erb.
imter I». J . ff ho  an den Tagbl.-Berlag.

Bauplätze
im südlichen Stadtihei], arrondirtin verschiedener
Grösse, meist ohne Hinterbau, zu verkamen.
Näh Schiersteinerstrasse 3.

la Mantelotensteiiie
werden zu bill. Preisen ausgezählt abzegeben.

riemews li »I« Walbftea ^ e.

Ein sehr gutes Herrn -Fahrrad
zu ncrlanieu. Näheres Lechstraße7, 1._.

Ein Wandarm
in reicher Schmiedearbeit , für Gas- wie elektr.
Licht eingeriditet, mit weißem Glasschirm, billig zu
verkaufen Langgaffe 27, im Hof.

Ein Viertel Theater - Abonnement » ,
2. Rang. Mitte, für den Rest der Saison abzu¬
geben Rbeinstraße 62, 2. 10(50

10 Blechschirme,
eiitiad), für Gasbeleuchtung, billig abzngebc» Lang
gaffe 27, im .vor.

Neue seid. D.-MaSkez. vl. Bertramstr. 15, P.

Ilinaol fsslnk bestehend aus Kaust., .stentne-r
Rkgel - TlNll , (25—40I .) stichtn. e. Theiln.

Offerten ii. T . V 3 * 3 an den Tag bl.-Berlag.
Wer ertr.fili sehr stimmbeg. Herrn

Ges.-Unter.^ Off, n. «». di . vostl. SchützenhoMr.

Schüler-Pension.
Sästil-r höherer Lehranst. findet in guter

Familie Ersatz für Heini, Beide Söhne — 12 und
16 Jahre — befähigte Ghmnasiasten: von letzterem
(Primaner ) 97aditiülfe in allen Fächern. Offerten
sub W. I, . 3 * 3 an den Tagbl.-Lerlag. 112c,

Fremden -Vepzeichniss vom I. Februar 1902.
Adler.

Leupold, Fabrikb ., m. Fr.,
Plauen.

Giel, Werden.
Benecke, Hanau.

Halinliof ' Hotrl.

Scbmais, Fr ., Fulda.
Götzke, Kfm., Berlin.

Eittenlialm -Hote 1.
Altscbul, Frau , Dr., Ham¬

burg.
Eirrig, Efm., Frankfurt.
Steeger, Kfm., Berlin.
Brauer, Kfm., Kngers.
Schulzinger, Strassburg.
Preusse, Kfm.. Berlin.
Fries Kfm., Offenbach.
Schmidt, Kfm., Hanau.
Lorenz, Rendant, Aachen.
Hutheimer, Siegen.

Englischer Hol.
Heuke, M„ Oekonomieratb,

Rostock.

Erbprinz.
Beifuss, Rent., Frankfurt.
Giepen, Kfm., Köln.
Kaiser , Barmen.
Dillenburg, Kfm., Köln.

Hotel Eiilir.
Hess, Kfm., m.Fr ., Düssel¬

dorf.
Spelz, Kfm., Aachen.

(»riiner Wald.
Frienen , Kfm.. Berlin.
Sichel, Kfm., Frankfurt.
Paulmann, Kfm.,Frankfurt.
Meyer, Kaufm., Kaisers¬

lautern.
Salberg , Kfm., Nürnberg.
Fürstenberg , Kfm., Berlin.
Bing, Kfm., Berlin.
Gistl, Kfm., Strassburg.
Feustell , Kirn., Goslar.
Trunk , Kfm., Dresden.
Haastert , Kfm., Wald.
Klein. Kfm., Strassburg.
Stiegels, Kirn., Berlin.
Apilsch, Kfm., Plauen.
Kövesi, Kfm., Wien.
Siegmund, Kaufm., Frank¬

furt.
Roscher, Kfm., Dittersdorf.
Hohweiler, Kaufm., Pforz¬

heim.
Hecker, m. Fr ., Marburg.
Janke , Kfm., Duisburg.
Jochum , Kfm., Krefeld.
Wald, Kfm., Berlin.
Noack, Kfm., Berlin.
Schmoll, Kfm., Mainz.

Happel.
Sieglitz, Kfm., Berlin.
Bergmann, Kfm., Berlin.
Hotel Holienzollern
Templeton , C., w. Frau,

England.
ffiaiserhof.

Stockvis, Rotterdam.
HorstmanD . O., Fr ., in. Bed .,

Rotterdam.

Karpfen.
Müke, Kfm., Mainz.
Kimhel, Ingen., Köln.
Külp, Kfm., m. Fr ., Ham¬

burg.
Schneider, Kfm., Siegen.

Goldenes Kreuz.
Raabe, B., Fabr ., Zwickau.

Metropole und
» onopol.

Varnbagen, Frau , Baurath,
Halberstadt.

Hartnark , Frau , Hauptm..
Haiberstadt.

Daus, Berlin.
Zutrauer , Berlin.
Roian4, Oberstabsarzt , Pr .,

Berlin.

Forstmann , Fr ., Commerz.-
Rath . Werden.

Marx, Paris.
Schleicher , m. Fr ., Rotter¬

dam.
Forstmann, Werden.
Weise, ro. Fm., Rotterdam.
Floeren, m. Farn., Düssel¬

dorf.
Rothstein, Berlin.
Rennau, Fabrikant , Halber¬

stadt.
Tborning, Fabrikdirektor,

Dresden.
laaaner Hof.

UteD, A.. Rubrort.
Schütt , J . u. H., 2 Hm.,

Hamburg.
MiiranstaltMerothal

| Person, ü ., Rent., Berlin.
\onnenh of.

Rente r , Kfm., Hanau.
!Hilmers, Kfm., Köln.
Fuhrmann , Kfm., Düssel¬

dorf.
Schreep, Kaufm., Branden¬

burg.
Casper, Kfm., Idar.
Lisch, Kfm., Plauen.
Lenz, Bürgerm., üammerts-

bausen.

Vömel, Pfarrer , Dautphe.
Wagner, Kfm., Stuttgart.
Loeb, Kfm., Frankfurt.
Meine!, Dr. med., Strass¬

burg.
Machol, Kfm., Uhemnitz.
Deusing, Kfm., Frankfurt.
Ascher, Kfm., Berlin.

I*ark -Hotel.
Jauson , Dr., m. Fr., Kopen¬

hagen.
von Bussche - Streithorst,

Baron, Thale.
I ' fälzer Hof.

Braun, Kfm., Strassburg.
Hahn, Kfm.. Berlin.
Schmitt, Kfm., Frankfurt.
Schiink, Kfm., Frankfurt.
Wagner, Kfm., Solingen.
Schäfer, Kfm., Flacht.
Bender, Kfm., Kirberg.

Qiiellenhof.
Ewald, Hotelbes., ni. Kr.,

B'schofsbeim.
Schuster , Kfm., Frankfurt.

Keictispoxt.
Rossi, Architekt , Zürich.

IC Ii ein - Hotel.
LWeingarten , Kfm., m. Fr.,

Köln.

Franke , Kfm., Dresden,
von Fidler , Fr ., In. Tocht.,

Dresden.
Jurgensen , Dr.. P ;ag.

Savoy - Hotel.
Behrens, Kfm., Köln.
Gompertz. Kfm., Krefeld.
Baruch, Kfm., Düsseldorf.

Spiegel.
Liebrich, Hüttendir ., Dr.,

Weidenau.
Tannhäuser.

Suppe, Kfm., Berlin.
Heymann. Kfm., Berlin.
Beyer, Zahnarzt , München,
Haent8chel,Kfm.,Elberfeld.
Mauerhofer, Kfm., Trub¬

schach.
Moll, Kfm., Wismar.
Reusch, Kaufm., m. Frau,

Usingen.
Hofmann,m.Fr .,Hellbraun.

Taunus -Hotel.
Both, Kfm., Berlin.
Kopp, Kfm., Elberfeld.
Weller, Kfm., Wetzheim.
Jonne , Fr., Sheifild.
«Tonne, Frl„ Sbetfild.

j Köster, Baumstr., Herfurt.
' Moskowitscb, Fabr., Berlin,
i Graf, Fahr., Hamburg.

Zaglmeier , Frau , m. Kind,
Wien.

Bösch, Fabrikbes ., w. Fm.,
Graudcnz.

Fischer, Rente., m. Frau,
Stuttgart.

Victoria.
Rieck Eggebert , Rittmstr .,

Begann.
Beuhuck , Gräfin , Auer¬

bach.
Mensch, Fr]., Journalistin,

Dr. pbil., Darmstadt.
Beil, brau , San. - Rath,

Frankfurt.
Vogel.

Sohn, Kfm , Leipzig.
Schwyzer, Ingen , Basel.
Linden Köln.
Dyckerhoff, Re fr. , Burg-

steinfurt.
In Hrivatliiiusern«

Villa Elisabeth.
Howe, Frau , m. Tochter,

New-York.
Villa Helene.

Friedenthai, Berlin.
Taunusstrasse 32.

Krank, Fr., ro. Tocht ., Köln
Baron Aufsess , Offizier

Landau.
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Weltbund
zur MmpsW litt poiftMion.

Abtheilung Wiesbaden.
Die Abtheilung Wiesbaden hat an Deutsche»

Reichstag eine Petition eingereicht, welche
unter eingehender Begründung das gesetzliche
Verbot der Vivisektio », fordert. Darm wird
Folgendes ausgesiihrt: .

Von jeher hat, weil es eine der pnuntwsten
Forderungen der menschlichen Vernunft ist, in der
ganzen Welt, wenigsten« bei allen civilisirten
Völkern, Thierquälerei schlechthin für nnstttlich,
hochgradige, durch besondere Grausamkeit sich aus¬
zeichnende für verbrecherisch gegolten. Da nun der
Thierversuch nieisten« Thierquälereiund mt All¬
gemeinen eine bis amS äußerste betriebene Thier-
guälerei ist, so ist es klar, daß auch der Thier¬
versuch als solcher unsittlich und verbrecherisch ist.
Er bildet eine Versündigung an der menschlichen
Natur selbst, einen Verstoß gegen ein der mensch¬
lichen Natur eingeschriebenesGesetz, die Verletzung
eines mit unwiderstehlicherKraft im Gewissen eines
-eben moralisch denkenden und sühlenden Menschen
sich Geltung verschaffenden Naturgesetzes . Die
unumwundene Anerkennung dieses überaus klaren
und selbstverständlichen Satzes, der keiner weit¬
läufigen philosophischenBegründung bedarf, müßte
genügen, einen Jeden zu bestimmen, über den
Thicrversuch mit aller Entschiedenheitden Stab zu
breche». Denn ein Naturgesetz krnn, worüber die
Philosophen und Theologe» der Gegenwart und
Vergangenheitallesamml stets einig gewesen sind,
eben weil es Naturgesetz ist, im Gegensatz
zu dem geschriebenen menschlichen Gesetz
weder aufgehoben , noch verkürzt werde« :
es befitzt ewige Geltung . Um zu diesem Ur-
theil zu gelangen, bedarf es' wahrlich keiner
besonderen Fachkenntnisse, am allerwenigsten
medizinischer; e« bedarf auch keiner sonstigen
Gelehrsamkeit, sondern allein einer gesunden, durch
keine Vornrthcilc der Erziehung oder wodurch
immer getrübten iiieiischlichen Vernunft. In Ai -
gelegenheit der sittlichen Qualität des grausamen
Thierversnchs auf sachverständige Fachleute sich
berufen und nur ihr Urtheil und Gutdünken gelten
lassen wolle», ist Unvernunft.

Das Verbrechen aber, gleichviel ob cs als
gemeines Verbrechen nackt und nnverhüllt sich ber
vorwagt oder unter dem fadenscheinigen Deckmantc
der Wissenschaft, der Menichenfreundlichkcit oder
wie immer sich zeigt, ist staatlicherseits, auch wem
es dem wirklichen oder vermeintlichen Interesse
eines ganze» großen Stande« schnurstracks zuwider
läuft, ja selbst wenn, wie im gegebenen Falle, die
Behauptungen von der Beeinträchtigung des Fort¬
schrittes der Wiffenschast und des leiblichen Wähler
der Menschheit auf Wahrheit beruhten und kein
leere, geschickt ersonnene Fiktion wäre», unter allen
Umstände», mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
und ohne Rücksicht auf da? Anseben von Perso>
und Standesrechten zu unterdrücken, mögen bii
Folgen sein, welche sie wollen.

Freilich sind die Anwälte des Thierversuchs
auf den verzweifelten Ausweg gerathen, von der
sonstigen Regel einmal eine Ausnahme dem Sitten-
gesetze gegenüber zu machen, da cs sich hier ja um
eine Förderung der Wissenschaft handle! Somit
wäre das, was dem Fortschritt der Wiffenschast,
auch wenn sie entartet ist, dient, erlaubt und sitt¬
lich, und Alle«, was ihn hemmt, ibm im Wege
steht, vom Bösen und unsittlich. So unglaublich
es auch klingt, so baut sich doch aus diesem fälschet,
Satz die ganze Rechtssertigungstbeorie des Thier-
versuchs auf , und der französische 'Apotheker
Pasteur hat ihm sozusagen im Name » aller An¬
hänger des Thiervcrsuchs und als ihr erster
Sprecher eine Fassung gegeben, welche an Deutlich
keit und Präzision allerdings nichts zu wünschet
übrig läßt. „Die Wissenschaft" , sagt Pasteur,
— „ aber auch mir sic allein , hat das Recht,
die Souveränität des Zweckes anzurufen . "

Mit diesem ungereimten Satz hat man alle
Einwendungen und Angriffe der Gegner zu Boden
zu schlagen geglaubt und dem Tbierversuch freie
Bahn zu schaffen gesucht. Wie vollkommen es in
der That gelungen, haben die Thatsachen und die
ganze moderne Fortentwickelung der Medizin in
ganz Europa und darüber hinaus bewiesen. Alle,
auch die entsetzlichsten Frevel und Schändlichkeiten,
im Dienste oder vermeintlichen Dienste einer ent¬
menschten Wissenschaft feige an der verfolgten
Thierwelt verübt, erscheinen nun mit einem Ma'
ihrer ganzen Verwerflichkeit und Niedertracht ent-
äußcrt, ja, in ihr gerades Gcgentheil, in leuchtende
Tugcndübungcn verwandelt.

Wenn dieser Grundsatz aber Wahrheit wäre
oder jemals würde, io würde die alte gesellschaft¬
liche Ordnung auf Erden trotz aller Fortschritte
der Wissenschaft in Frage gestellt, Mord und Tod¬
schlag, wofern sie nur im Namen der Wiffenschast
begangen würden, wären gerechtfertigt, die Welt
würde in eine Räuberhöhle nmgewandelt.

Diese Erwägungen sind es, welche die ehrcr-
bietigst Unterzeichneten dazu drängen, den .Hoben
Reichstag inständigst zu bitten, dieser brennenden
Knlturfrage sein Augenmerk zuzuwendenund in
Rücksicht auf die vorgetragenen Umstände den
Thierversuch, wie er von der heutigen medizinischen
Wissenschaft geübt wird, unter Strafandrohung
schlechthin zu verbieten.

Eine gleiche Eingabe ist auch an den preußischen
Landtag gerichtet worden. Die Reichsregierung,
sowie das ' preußische Staatsministerium haben ans
entsprechenden Eingaben nicht einmal einen Be¬
scheid ertheilt. Nunmehr ist es Sache der
Volksvertreter zu dieser Frage Stellung z»
nehmen , die schon so lange vergeblich zum
Himmel schreit! F477

In seiner Fremdenpension, Nähe des Kur¬
hauses. sind elegant möblirte Zimmer mit
sehr guter Pension von 28 Mk. an wöchentlich
zu haben. Offerten unter F . ®. SSO an den
Tagbl.-Verlag.

Zeiturrgs-Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagblatr-
Verlag, Langgasse 27.

Wohnung
von 3 Zimmern, Kücheu. Zubehör, 1. od. 2. Et.,
von kinderl. Ehepaar per 1. oder 15. April zu
miethen gesucht. Gefl. Offerten mit Preis an
» . SU *. Bon « a. Rh . , Knrfürstcnstr. 59, erb.

sucht sofort 1—2 mobl. Zimmer
Nähe der Ndolisallee. Off. mit

Preisangabe n. E . O 801 a. d. Tagbl.-Verlag,

Solide Aqenteu gesucht!
Täglicher sicherer Verdienst bis 50 Mk. Zu
erfragen mit Beischluß einer Freimarke an

r.  H . »» Hz . postlagerndEmmerich (Deutsch!.).

Gesucht
ein fleißiger junger Mann für Detailkundschaft
(Eigarrciibranche) bei festem Salair zu besuchen.
Off. ». It . M. SBS an beii Taabl -Verl. 1527

Gestern Nachmittag wurde auf
dem Wege Schießkalle. Wald-
Häuschen und zurück bis Cafs

Orient ein verloren. Gegen
ante Belohnung abzua. Kirchgaffe 51, Pavierladen.

Ein Kind verlor a. d. Schulwege v.
d. Stiftstr . bis Philippsbcrgstr. seine Handarbeit
in grauer Tasche, gez. 8. P. Gegen Belohnung
abzugeben Philipvsbeigstraße 23, Laden._

Verloren.
Eine dicke braune Pferdedecke mit großem

gestickten Namen II. K und blau und gelber Ein-
assung verloren. Wicderbringer ante Belohnnng.

Heinrich yieodeiaus . Fel dstr. 28, 1.

Gesunden
Fest int „Victoria-Hotel".
Itoclilitz , Taunusstraße 6.

ein goldener Ring
beim Künstlerinneu-

Abzuholen bei Frl.1553

Krankenwärteru. Diener
gesucht. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. 1551V

Ix
*nx

50 Mk. Belohnung.
Am Donnerstag Abend wurde eine BriUant-

broche in Halbmondsorm verloren . Gegen
obige Belohnung abzugeben bei

Hosjuwclier ckl»»Ii »»u Webergasse 3.
Onkclchen, habe zufällig selbst bekomme»,

die« dürfte nicht sein. Habe den Brief in der
Tasche. Du scheinst erschöpft zu sein und wie ich
es immer vcrmuthet habe, bi» ich Dir langweilig
geworden. D . . . . tr . . .

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am
Lager. 615

Bina Baer,
Langgasse 25.

Telephon 2545.

I
Jeder Fremde

xxxxxxxxxxxxxx
x
X

„ Trauer Costumes
von Mk. 20.— an,

* Trauer -Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer -Röcke
von Mk. 6.— an 1081

in allen Preislagen u. Grössen.

S. Hambnrger,
Damen-Confection,

Langgasse 11.

rererererere
8re
X

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tagblatt " — gegründet(852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 50 PjP . monatlich ) und fick? eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu Haus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rcdactioncllcn Thcile
bietet das »Wiesbadener TaLblatt" einen Anxeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungenaller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs-, Heiraths- und Toües-Anzcigen) und dem Arbeits¬
markt. von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden¬
publikum und »euzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werde» im „Wiesbadener Tagblatt " aufgeuommen. Dieselben
können unentgeltlich cingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblott-Nummern kosten5 pfg . Man

absmirt auf das
.Mksbsckner Tsgblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalständischen. städtischen und anderen Staats¬
und Livilbehürden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus-
Concerle, die Ankündigungen der hiesigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vercinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Unter¬
haltende Blätter ", alle>z Tage erscheinend, die „Illustrierte
Linderreitung". „Nll-Naffau" . Blätter für alte»assauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „haus - und landwirthfchaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender",
die „verloosungsliste", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde feien auf die Rubrik „Schach" , Drgan
des Wiesbadener Schachvcreins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung, dort ist cs feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

mW Ulteittbebrlicb für Jedermann.

K
Xxx
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx

Danksagung.
Für die viele» Beweise herzlicher

Tbeilnahme an dem karten Verluste
unseres lieben und theuren Kindes,
Emma , sowie für die vielen Blumen-
nnd Kranzspenden und allen Denen,
welche unser Kind zur letzten Ruhe¬
stätte aeleiteten, besonders für die
trostreichcGrabrede des Herrn Pfarrers
Grein , sowie Herrn Lehrer Rein¬
hardt und den lieben Mitschülerinnen
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Eltern»
Geschwister,

Großmutter , Onkel und Tante.
Wiesbaden und München-

Gladbach , 31. Januar 1902.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tbeilnadme und die überaus reichen
Blumenfpenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Großvater?,
Bruders, Schwager« und Onkels,

sowie dem Herrn Pfarrer R ' sch für
seine trostreichen Worte am Grabe
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die ieanernderr
Hinterbiieveneir.

Wiesbaden » 1. Februar 1902.
15361

Familien -Ua ch ri chte
SSW  Von Verlobungen, Heirathen, Gc-
bnrten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " fofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Au» den Kiebricher Cioilstandsregistern.
Geboren. 20. Jan .: dem Elektrotechniker Joseph

Dressing e. T .. Johanna Josephine. 22. Jan .:
dem Kaufmann Franz Joseph Willwohl e. T .,
Elisabeth Josephine Juliane . 23. Jan .: dem
Taglöhner Johann Anton Rackye. T„ Helene
Barbara : dem Taalöhner Georg Philivp Wil¬
helm Mobr e. T ., Anna Tberese; dem Taglöhner
Christian Böller e. T ., Lina; dem Ingenieur
Karl Albert Theodor Trippeniee e. T ., Johanna
Ma' tha. 24. Jan .: dem Locomotivheizer Franz
Jacob Hanswald e. T ., Bertha Clara Johanna;
dem Gastwirtb Gottlieb Ludwig Ernst e. S .,
Gottlicb Wilhelm. 25. Jan .: dem Bahnarbciter
Georg Blaus e. T ., Barbara Catharine : dem
Taglöbner Andreas Muchlc e. S ., Joseph
Andreas Lorenz. 26. Jan .: dem Bahnwärter
Franz Friedrich Ernst Hofmann e. T ., Helene
Josephine. 27. Jan .: dem Taqlöbner Friedrich
Christian Boos e. S ., Friedrich Heinrich; dem
Taalöhner Philipp Adolf Steinbrech e. S .,
Adolf Philipp ; dem Taglöbner Jacob Wcnicker

T ., Magdalene Barbara.
Aufgebote». Fuhrmann Heinrich Ludwig Bern¬

hard Nenmonn mit Marie Wilbelmine Koch.
Beide hier. Friseur Adolf Ehrhardt hier mit
Mgrgarethe Henriette Seidel in Wiesbaden.
Metzger Johann Schmidt mit Louise Jostpkine
Gietz, Beide hier. Kunst- und Handelsgärtncr
Karl Albin Fröbel hier mit Karolrnc Ertel in
Wiesbaden.

Verehelicht. 25. Jan .: Fabrikarbeiter Franz Nclz
mit Rosa Josefine Faßbinder. Beide hier.
31. Jan .: Fabrikbesitzer Karl Julius Forstmann
aus Werden a. d. Ruhr mit Cäcilie Jacobine
Adolfine Lynen hier. ;

Gestorben. 25. Jan .: Karl Christoph, S . des
Taglöhners Christoph, gen. Karl Knav, 4 Mon.
26. Ja ».: Anna Jacobine, geb. Bäch-r, Ehefrau
des Taglöhners Karl Kreisch, 45 I.

Pergeit die iMgernden UM nidjt!



ITo. 1. ^ Lreibeilage zum Wiesbadener Tagblatt, -s" ĝOL.
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Kultur- und ortsgeschichlliche KlchM aus dem Mndcheu.
Eigener Aufsatz für „Alt -Nassau " von Th . Schüler.

IV.
III . Das Dorf Breckenheim

Wie Wallau . so kann anch das Torf Breckenhenn ans eine
wohl mehr als tausendjährige Existenz zurückblicken, da schon
iin Jahre 960 (1. Mai ) König Otto I . einem Grasen Gerung
im Königssuudragau Ländereien zu Wallau . Breckenheim
und Nordenstadt schenkt? ) Es soll ursprünglich zur Heim-
gereide von Walläu gehört haben und Eigenthum des
Klosters Bleidenstadt gewesen sein, doch hatte es bereits 1311
sein eigenes Gericht, als Sifrid von Eppenstein dem Kloster
Retters einen Hof dortselbst zum Geschenk machte? *) Auch
nahm im Jahre 1300 Schultheiß Konrad zu Breckenheim
Güter des Mainzer Liebfrauenstifts in Pacht, die 1121 von
deni Schultheißen Nebelung und 6 Schöffen zur Be¬
schreibung kamen. Ferner einigte sich 1363 Eberhard von
Eppenstein mit dein Mainzer Stefansstift vor dem Orts-
gericht über streitige Güter , und im Jahre 1375 erwarb vor
dem Schultheißen Göbel und 5 Schöffen das Mamzer
Victorstift eine Fruchtrente von dem Schössen Peter Schester.
Außer den genannten Mainzer Stiften war auch das 4wm-
stift schon im Jahre 1281 durch Schenkung des Erzbischofs
Christian II . von Mainz in den Besitz eines Hofes mit
Ländereien zu Breckenheim gelangt . Dieser Hof wird 1o36
der Kirche gegenüber liegend bezeichnet, während die Lage
des Hofes des Klosters Retters , „neben Cleß Paulus ", nicht
nachweisbar ist. t ^ ,

Vor dem Ilebergang in bcn Besitz der Landgrafen von
Hessen war Breckenheim kurpfälzisches Lehen dadurch ge¬
worden. daß Gottfried von Eppstein, dem der Verkauf seines
pfälzischen Lehens Homburg an den Grafen Philipp von
Hanau unter der Bedingung gestattet worden war . daß er ein
andere^ Gut von 3000 fl . Werth und einer Jahresnutzung
von 180 fl. dafür einsetze, sein Dorf Breckenheim „by der
Hoe gelegen" am 18. August 1188 (Montag nach u . l.
Frauen Assumpt.) an Kurpfalz übertrug und von diesem
zu Lehen nahm . ■ ..

Die aus demOrte fließenden herrschaftlichenGeldrevenuen
werden damals zu 189 fl. 10^ Albus angegeben, nämlich:
90 fl ständige Jahresbede (Steuern ) . 30 fl. für das Atz-
recht. 3 fl . zur Besoldung des Amtspersonals . 32 fl. Drenst-
geld ' 20 fl. Bannweinabgabe , 3 fl . Ungeld (Accis), 3 fl.
Kirmeßwein-Zapfgeld und 8 fl . 10f ? Albus Zins aus 13V2
Huben ehedem herrschaftlichen Ländereien.

Hierzii kamen an Nattiralren : 33 Fastiiachtshuhner,
„nemlich von iglichem hrrtz ein hone". 99 Sommerhahnen
„nemlich von iglichem huß drei", 17 Gan,e urrd eine Anzahl

*) Sauer, Nass. Urk.-B. I . R. 90.
*») Vogel, Beschr. d. H. Naffau, S . 584.

Kapaunen von einzelnen zinspflichtigen Immobilien . Für
den in Pacht genommenen herrschaftlichen Schafhof neben
dem Rathhause unterhalb der Kirche init zugehörigen
8 Huben Landes gab die Gemeinde jährlich 68 Malter Koni,
15 Malter 3 Simmern Weizen und 18 Malter Hafer ; so¬
dann entrichtete sie 10 Malter „grebenkorn". 10 Malter
„grebenhaber", 13s/2 Malter Hutweizen, 8 Malter Backhaus-
Zinskorn und 7 Malter Korn für Benutzung der Dorf¬
gräben . Der Preis der Naturalien betrug damals (1190)
für 1 Malter Korn y2 fl . oder 15 Albus , für 1 Malter
Weizen 17 Albus , für 1 Malter Hafer % fl . oder 7 Albus
1 Heller, für 1 Fastnachtshuhn 1 Alb., für 1 Sommerhahn
6 Heller, für 1 Gans 20 Heller oder 2y2 Alb ., für 1 Kapaun
2 Albus . — Der Geldwerth jener Zeit läßt sich daraus er¬
messen. daß im Jahre 1772 schon der Preis eines Fast-
nachtshuhns zu 6 Albus, der eines Hahns zu 4 Albus ange¬
geben ist.

Zieht man in Erwägung , daß die Einwohner des bei dem
Ilebergang an Hessen im Jahre 1492 33 Wohnhäuser
zählenden Ortes , der in weiteren hundert Jahren (nach dem
Saalbuche der Herrschaft Eppstein von 1592) auf 43 air¬
wuchs. außer den aufgeführten herrschaftlichen Frucht¬
renten dem Stift Bleidenstadt den Fruchtzehnten (1532 : 41
Malter Korn und 30 Säcke Hafer, im Jahre 1707 aber
70 Malter Korn, 10 Malter Weizen. 40 Malter Hafer und
15 Malter Gerste) und verschiedenen dort begüterten
Klöstern, dem Freiherrn v. Ostein u. A. soviel Pachtfrüchte
abzugeben hatten, daß 1683 alle aus dem Orte gehenden
Früchte die Höhe von 247 Malter Korn, 21 Malter Weizen
und 65 Malter Hafer erreichten, dann, rnuß der Fruchtertrag
der Gemarkung ein außerordentlich ergiebiger gewesen sein,
wenn der Arbeit ein Lohn bleiben sollte.

Aber auch der Weinstock wurde hier kultivirt : Ein Zins¬
register des Jahres 1569 führt über vier Morgen „in der
genns weydt" auf ; 1607 bezog der Pfarrer Weinzehntei: aus
einzelnen Parzellen tm Altenberg , im Kappcsberg und „uff
der Ahln" : nach 1707 ertrug der Weinzehnte den: Stift
Bleidenstadt vier Ohm. doch gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts erinnerten nur noch einzelne Weinstöcke an die
ehemalige Kultur . Dagegen war die Obstzucht zu um so
größerer Blüthe gelangt , und es bemerkt Schenck in seiner
handschriftlichenBeschreibung der Herrschaft Eppstein vom
Jahre 1800. daß ein großer Theil der Einwohner sich durch
Zubereitung sehr guten Obstefsigs ein schönesStück Geld der-
diene Eine Umschau in diesen Obschainen. besonders dem
Eldorado der Zwetschen, zur Zeit der Ernte muß das Herz
jedes Wanderes erheben. „ . .

Der Bezirk der Feldgemarkung wird rm Eppstemsr
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Saalbuch von 1592 wie folgt beschrieben: Vom Norden¬
stadter Bauwald , wo er an die Wildsachscner Feldgemark
stößt, geht er den Wald herunter biß an Hartges Büschs von
dannen neben der Langenhainer Feldgemark hinauf biß an
die Wallaucr Gemark, an dieser herab biß an dm Molken¬
born . Darnach den Lünkersberg herab bis an den alten
Hof, vom alten Hof herab biß an den Geißberg, von dannen
herab biß an die Aue, von der Aue biß an die Altebach, das
Ried hinaus biß an die Holtzbrücke, von da an zwischen Jx-
statt biß an die Schleifmühle (die Schleifmühle ist abgangen,
lvird itzunder im Reckenrod genannt ), von dort zwischen den
Coßlofsern biß an das Hasfelstück; darnach obig die zehn
Morgm , so unserm gnädigen Fürsten und Herren zuständig,
biß obendig dem Dalbansstück (auch Dallwigsstück) ; von
dannen biß an die Ecke nach Wildsachsen zu, forters biß
wieder gegen den Nordenstadter Wald.

Nach Vogel umfaßte die Gemarkung einschließlich der
früher Tomstiftischen Waldung , im Jahre 1840 : 2332
Morgen . Als die besten Fmchtfelder galten int 16. Jahr¬
hundert (1536) das Ober- und Nackfeld, das im Stein , das
Mittelfeld nach dem Nordenstadter Grund , dem Jgstadter
Weg und dem Kappusbach hin, das im Hungengrund , das
auf die Brügelwiese ftoßmde und das Wallauer Feld „alß
man von Breckenheinr gehn Harpach gehet".

Das ausgegangene Dorf Harbach scheint also mit seiner
Gemarkung die von Breckenheinr rmd die von Wallau berührt
zu haben.

Mehr noch wie viele andere Orte war Breckenheinr voir
dm Unbilden des 30-jährigen Krieges heimgesucht wordm,
sodaß er von 1650 ab gewissermaßen ein ganz rreues
Dasein zrr beginnen hatte . Am 4. Februar dieses Jahres
forderte der Oberamtmann Autoir Christoph . Schütz von
Holzhausen durch öffentlichen Anschlag diejenigen Brecken-
heimcr, die sich etwa noch iir der Fremde aufhalten sollten,
zrir Rückkehr urrd die dort begüterten Ausmärker , die seit
Jahren ihre Felder uilbebaut liegen gelassen, zur Be¬
zahlung der darauf haftenden Abgaben auf, weil „in diesen
schwierigen und sehr verderblichen Kriegszeiten durch die
täglichen Durchzüge, Einquartierungen , Plünderungen,
exactiones , contributiones und andere Fnsolentien mehr
das Dorf nit allein ganz verarmet und in große Schulden¬
last gerathen, sondern auch noch dazu ganz und gar sampt
der Kirche biß uff 3 Heufcr und zwo Scheunen abgebrannt
und durch die Kriegsvölker eingeäschert worden, da doch ge-
melteS Torf über 40 Haußgesefse und Mannschaften stark
gewesen, so aber fast mehrmtheils durch die grafsirmde Pest
und andere böse Seuchen hingerissen worden und gestorben,
daß deren itzunder mehr nit als noch 8 Personen daselbst
wohnen und übrig blieben sind, unter welchen der mehrer-
theils keine eigme Wohnhäuser oder Vieh hat , sondern bei
anderen Leutm sich aufhalten rmd entlehnen muß ." Diesen
Wenigen sei es unmöglich, allein für alle Lasten aufzu¬
kommen und die auf 3561 fl . angewachsmen Schulden zu
tilgen ; seien in einer bestimmten Frist die herrenlosen Güter
nicht beansprucht, so würden sie zum Besten der Gemeinde
verärgert werden. Die Triebfeder der Bemühungen , ge¬
ordnete Zustände wieder herzustellen, war der Unter¬
schultheiß Hans Wilhelm Kenn, der die Schuldenlast der
Gemeinde eintheilte in die von 1624— 1634 entliehenen
Gelder und in die von 1634— 1650 durch die zusammen¬
geschmolzene Gemeinde entrichteten Kriegscontributionen
und anderen nothwendigm Ausgaben, unter denen auch die
Kosten für Wiederherstellung der „gantz verbrandten kirch"
mit 424 fl. aufgeführt sind. Ein glücklicher Zufall hat es
gewollt, daß das Grabmal dieses am 27. Dezember 1668
entschlafenen thatkräftigen Mannes noch heute an der Kirche
erhalten ist. Die übrigen sieben Gemeindeglieder, der
Stamm der späteren Einwohnerschaft, waren : Baltin Holz¬
appel, Conrad Flick, Heinrich Keller, Georg Herbert , Philipp
Hart , Jacob Hesse und Emmerich Otto oder Ott . Weiter
war mit einer selbständigen Haushaltung anwesend Anna
Paulus . Wegen Mangels an Unterhalt dienten die Hinter¬
bliebenen Frauen des Jacob Appel zu Mainz,' des Clas
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Keim zu Fricdberg , des Conrad Appel und des Hans Hart
zu Wallau . Eine Tochter des verschollenen Clas Wehgand
wurde in einer Dienststelle zu Eppstein, eine solche des
Christian Keim zu Staufenberg ausfindig gemacht. Der
Viehstand der Ueberlebenden zählte 1643 : _ 12 Ochsen,
7 Kühe. In wieweit die Ediktalladung von Erfolg war , er¬
sehen wir aus einen: Gült -Erlaßgesuch des .Unterschultheißen,
das damit begründet ist, daß „das Dorf von den kaiserlichen
Soldaten unter dem General von Manhfelt ganz in Asche
gelegt, die Leute vertrieben und in das Elend gejagt wor¬
den und von 45 Mann nur noch 12 bei Leben sind." Auch
1654 sind nur 12, 1660 dagegen 18 verzeichnet. Es
hatten sich noch eingesunden: Hans Heftrich, Aßmus Groß,
Georg Bonnann , aus Falkenstein gebürtig , Jacob Paul,
Hans Paul , Georg Müller , Joh . Enkinann , Zacharias
Volker, Balthasar Bastian und Peter Essig. Daß man mit
der Veräußerung vakanter Güter Ernst machte, lassen Resti-
tutionsgesüche des Balthasar Bastian aus den Jahren 1656
und 1657 erkennen. Ausgestorben sind während ~ des
Krieges die Familien Usfsteiner, Dotzeiner, Habel, Startz,
Uhl, Appel, Meher, Diffenbach, Lisberg , Braun und Heuß.

Die Kirche soll ehedem Filiale von Wallau gewesen sein,
da der Amtmann Pincier in seinem verbesserten Saalbuche
des Jahres 1592 sagt : „Ueber die Separation der beiden
Kirchen sind noch briefliche Dokumente bei der Kirche zu
Breckenheim, und hat sie ein großes gekostet, denn die Sepa¬
ration gar solenniter durch einen des Kurfürsten von Mainz
hierzu abgefertigtcn Weihpriester geschehen, wie die In¬
strumenta ausweisen." Schade, daß nicht die Zeit dieser wohl
heute kaum noch existirenden Urkunden angegeben ist; sie
muß weit zurückliegen, da eine Vorhandeire Urkunde vom
18. Januar 1364 schon einen Pfarrer Hermann zu Breckcn-
heirn — neben dem Pfarrer Conrad zu Wallair — ausführt,
und in einer anderen Urkunde von 1424 der Pfarrer
Johann vo,r Breckenheim (gebürtig aris Eltville) als Zeuge
erscheint.

Die Feier der Kirchweihe des Orts verlegte das Mainzer
Generalvikariat am 26. Oktober 1450 auf den ersten Sonn¬
tag nach Epiphania , das als feststehendes Kirchenfest auf den
6. Januar fällt.

Das Recht der Pfarrbesetzung, das 1315 vom « tift
Bleidenstadt den Herren von Eppstein lehnsweise übertragen
wurde, scheint von diese,: zeillveilig den: Stift St . Peter bei
Mainz überlassen gewesen zu sein, da 1469, nach der Resig-
natioi : des Pfarrers Joharu : voi: Siegen , Gottfried voi:
Eppstein den: Propst zu St . Peter dem Cleriker Johann
Textor von Schafheim zur Pfarrei Breckenheim präsentirt
und dann auch 1515 der Propst dieses L-tifts de>: Geistlichen
seiner Jurisdiktion befiehlt, den voi: der La>:dgräfin Anna
von Hessen präsentirtei : Cleriker Nicolaus Schmidt in die
durch den Tod des Lorenz Lolshausen erledigte Pfarrei zu
Breckenheim einzusetzen. Im Jahre 1476 hatte „der neue
Altar " ii: der Pfarrkirche zu Breckenheim an Peter Knosse
einen Altaristen gefunden. Nach der Reformation übte
Hessen das Collaturrecht unbestritten aus , wie in dem Saal¬
buch voi: 1570, wie i,: dem verbesserten voll 1592 besonders
betont wird.

J,n Jahre 1607 giebt der Pfarrer Bartholomäus Wicht
als Nachfolger des Conrad Lucius folgende Specifikatioir
seines Einkommens : Die Nutzung der Pfarrgüter , bestehend
aus 20 Morgen in Höhefeld, 18 Morgen iy 2 Ruthen in:
Mittelfeld , 18 Morgen in: Unter - und Nackfeld, 6 Morgen
Wiesen, 3 Morgen Weingärten , 2 Gärten im Kappusgrund
und 1 Gras - und Baumgarten am Hause; Laar 2 fl. 10 Alb.
ails der Gemeindekasse und 1 fl . für Führung der Kirchen¬
register ; ferner laut Hebregister 11 fl. und 23 Malter
2 Kumpf Korn ; dazu 2 Simmer, : Zinsfrucht aus einigen
Recken: in: Höhefeld und 1 Malter 2 Simmer aus dem
Mittelfeld und 1 Malter 1 Simmer aus den:
Uuterfeld ; endlich den- Weinzehnten von einer Pflicht „uff
der Ahln" (auch Alm) geimnnt, „liegt aber mehr als der
halbe Theil wüst, giebt in guten Jahren ein Fuder unge¬
iähr ", auch von einigen Lagen im Altenberg und im KappuA
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borg , den Heuzehntcn aus der Schmalwiese oder vom Morgen
12 Pfennig irnd den Fruchtzehnten voir einer Pflickch „uff
dem Berg obendig der Alin vor dein Wald nird von den
Aeckern, die irach der Schmalwiese ziehen ", mit 1 Fuder Korn
oder Hafer ungefähr ; auch 1 Kapaun und 1 Huhn vo,r
zwei Hofraithen.

Eine Verbesserung der Besoldung trat bald nachher durch
Anfall , der Pfarrei Medenbach mit der Filiale Wildsachsen
air Brcckenheiin ein . Wie die Akten besagen , erfolgte er,
nachdem das int Jahre 1568 dort neu gebaute Pfarrhaus
verfallen war und das zehntberechtigte Mainzer Domstift
sich geweigert hatte , dasselbe wieder herzustellen . Nach den:
30 -jährigen Kriege , anscheinend von 1657 ab , da voit diesem
Zeitpunkte an die regelmäßige Führung der Kirchenbücher
wieder eiutritt , findeir wir Israel Godäcus als Seelsorger
iir Breckeicheim, dem 1668 sein Sohn Johann Conrad zur
Unterstützung beigegeben ist, in : Jahre 1676 aber Philipp
Gerlach Hencke'l folgt . Für diesen, der 1694 nach Delken¬
heim versetzt wird , tritt Samuel Brade , Präcepter iir
Zwingenberg , ein , denr die Einrichtung einer Schule iirid die
in die Jahre 1719 — 1721 fallende Erweiterung und Her¬
stellung der baufälligen Kirche zu verdanken ist. Er giebt
1707 fein Jahreseinkommen zu 243 fl . an.

Breckenheim zählte damals unter dein Schultheißen
Johann Flick 61 Einwohner , und zwar 10 wohlvermögeude,
19 mittlere , 28 weniger verniögende Banerit , 2 Beisassen
und 2 Jiidcn.

Ein Fiirstenempfang in Dillenburg
N. Dexemver 1801.

Von C » Dönges - D i l l en bu r g.
Die Revolutionskriege am Ende des 18. Jahrhunderts hatten

auch über die Niederlande Krieg, Empörung und Auflehnung gegen
das Herrscherhaus gebracht. Als 1794 die Franzosen unter
Dumouriez eine Festung Hollands nach der anderen einnahmen und
die zersetzten Waffen der unteren Volksschichten der Holländer nicht
mehr der großen Verdienste des oranischen Herrscherhauses ge¬
dachten, da zog es der Fürst WilhelmV. (der Ururgroßvaterder
Königin Wilhelmine) vor, um weiteres Blutvergießen zu verhüten,
Land und Residenz zu verlassen. Am 18. Januar 1795 verließ er
mit seiner Familie Haag und ging nach England. Die oranische
Partei wurde nun aufs Schärfste verfolgt, das Tragen der ora¬
nischen Farben war bei Todesstrafe verboten; das Eigenthum des
Fürsten, von den Schlössern bis zu der Toilette der Fürstin herab,
wurde für billiges Geld verschleudert. Weitere Schicksalsschlägc
folgten für Wilhelm, der bei dem Könige von England in deffcn
Schlosse Hamptoncourt eine gastliche Aufnahme gefunden hatte.
In den Artikeln der Konstituirung der batavischen Republik vom
Mai 1795 ward er der Erbstatthalterschaft und seines Besitzes für
verlustig erklärt; sein zweiter hoffnungsvoller Sohn Friedrich, der
K. K. General-Feldzeugmeister, bei dessen Tode der Kaiser von
Oesterreich klagte, eine Stütze seiner Monarchie verloren zu haben,
starb an einer Verwundung im Jahre 1798; die kriegerischen Unter¬
nehmungen Rußlands und Englands zu Gunsten Wilhelms
scheiterten 1799 vollständig; die weiteren Kämpfe eines Heeres im
Solde von Großbritannien waren ebenso erfolglos, und als endlich
int Frieden zu Luneville am 9. Februar 1801 die Ausschließung
Wilhelms von allen seinen Rechten von Oesterreich anerkannt und
festgelegt war, da war Wilhelms letzte Hoffnung geschwunden. Er
wollte in dem Lande, in dem er 6 Jahre lang Schutz gesucht und
gefunden hatte, als Fremder nun nicht mehr länger bleiben. Da.
blieben seine nassauischen Lande seine letzte und einzigste Zuflucht.
Im November 1801 landete er in Cuxhaven und reiste über Ham¬
burg. Braunschweig, Cassel und Marburg zu seinen getreuen
Nassauern nach Dillenburg. „Da aber übertraf sich Alles, was nur
getreue. Diener und Unterthanen bei dem Eintritt eines Fürsten
in sein Land empfinden und thnn können." „Es war dieser Empfang
für den Fürsten der erste schöne Frühlingstag nach einem;traurig
durchlebten Winter" — so schreibt der Chronist über die Auf¬
nahme. An dem 100. Gedenktag des Empfanges sei auf denselben
näher eingegangen.

Schon 1795 bei seiner Flucht nach England hatte Wilhelm den
Plan gehabt, in Dillenburg Wohnung zu nehmen. Der Umstand,

daß er in seiner Jugend auf Drängen seiner Räthe die Ermäch¬
tigung gegeben hatte, das im 7-jährigen Krieg beschädigte Schloß
niederzureißen und die Festung zu schleifen,,es also an einer fürst¬
lichen Wohnung fehlte und die geplante Einrichtung des sogenannten
Kollegienhauses am Unterthor nicht zu dem gewünschten Resultate
führte, bewog ihn, damals nicht sein Dillenburg, aufzusuchen.
Als er 1801 seinen Entschluß bestimmt mittheilt, soll wieder das
Kollegienhaus eingerichtet werden; doch wohnte er nicht in diesem
Hause, sondern in dem Hause des Rathes v. Neufville, der heutigen
Amtswohnung des Landstallmeisters. In Braunschweig schloß
sich dem Fürsten der Erbprinz Wilhelm Friedrich, der schon 1789
Dillenburg einmal besucht hatte, an. Ueber den Empfang selbst
berichtet die „Regierungs-Vorschrift wegen der bei dem Empfang
Sr . Hoheit unseres gnädigsten Landesfürsten zu beobachtenden
Ordnung" Folgendes:

1. Es ist zu vermuthen, daß bei ungestümmer, oder allzu kalten
Witterung, Seine Hoheit gänzlich alle Solennitätcn verbieten wer¬
den. Dieser mögliche Fall ist bei den zu treffenden Vorkehrungen,
nicht außer Acht zu lassen.

2. Der Herr Stallmeister Schenk, nebst einem Detaschement,
von 4 oder 5 Hussaren, geht Seiner Hoheit bis Marburg entgegen;
unterrichtet Höchst Dieselbe vom Weg, und den getroffenen An¬
stalten; und begleitet Dieselbe. Die Hussaren werden mit der ge¬
wöhnlichen Requisition versehen.

3. Zur Beförderung der Reise, werden hiesige Postpferde, so
viel erfordert werden, nach Bischosfen geschickt, um zu wechseln.
Der Herr Land-Stallmeister Schacht begicbt sich mit einem Stall¬
knecht dahin um Aufsicht und Direction zn führen. Der Bereiter
Henck bleibt im Marstall, um auf alle Fälle in Bereitschaft zu sein,
und um bei der Ankunft von Wagen und Pferden die nötige Sorge
zu tragen.

4. Sobald der Vorspann vollendet ist, bcgiebt sich der Herr
Stallmeister Schacht mit dem Reitknecht ohne Aufenthalt nach
Burgk, benachrichtigt die Jägerei und erwartet daselbst Seine
Hoheit.

5. Auf der Gränze zwischen Offenbach und Bischosfen, ist eine
ländliche Ehrenpforte errichtet. Hier erwarten Seine Hoheit eine
Regierungs-Deputation, das Hussaren-Corps, der Beamte von
Hcrborn, Heimbergcr und Vorsteher der Aemter Herborn und
Tringcnstein, welche diq Ehrenpforte aufgestellt haben. Nach einem
kurzen Frühstück, gehet der Zug folgendermaßen: 1. Ein Detaschc-
ment von2—3 Mann Hussaren; 2. Der Stallmeister Schenk; 3. Der
Wagen Seiner Hoheit; 4. Der Herr Rittmeister Loeber mit seinem
Hussaren-Corps; 5. Die Suite Seiner Hoheit und die Regierungs-
Deputation; 6. Ein Detaschement Hussaren zum Beschluß.

6. Zu Burg diesseits der Brücke hält die Jägerei, und nach der
vorhergehenden Bemerkung der Stallmeister Schacht. Nach einem
augenblicklichen Aufenthalt, rückt die Jägerei in den Zug, und dieser
wird in folgender Ordnung fortgesetzt: 1. Das Detaschement
Hussaren; 2. Die Aintsjäger; 3. Die Oberförster; 4. Das Forst-
Institut ; 5. Die beide Oberförstbedicnten; 6. Die beide Stall¬
meister; 7., Der Wagen Seiner Hoheit; 8. Das Hussaren-Corps;
9. Die Regierungs-Deputation, und Suite Seiner Hoheit; 10. Die
Reitknechte; 11. Ein Detaschement Hussaren zum Beschluß.

7. Bei der roten Brücke, stehen die Berg- nnd Hüttenleute,
Oberbergmeister, Berg- und Hütten-Bediente des hiesigen Fürsten¬
tums, und formiren sich in Reihen nach,der Ehrenpforte zu.

8. An der Ehrenpforte befindet sich der Beamte, der Amts-
Assessor, nnd vorwärts nach den Bergleuten zu die Heimberger des
Amtes. Unmittelbar bei der Ehrenpforte und an den Beamten,
steht der Stadtmagistrat, und überreicht, nach gehaltener Anrede
des Beamten, die Schlüssel mit einem kurzen Spruch.

9. Der Zug gehet in der vorbeschriebenen Ordnung fort, ohne
daß irgend eine Behörde sich anschließt, oder in die Reihe einrückt.
Nur allein,

10. rangiren sich die 14 Hellebardier, aus der Bürgerschaft,
auf beide Seiten des Wagens Seiner Hoheit, und begleiten den¬
selben bis zu Höchstdero Qualtier.

11. Hierauf stellen sich.2 vor den obren Saal , bis sie von Seiner
Hoheit beurlaubt werden.

12. Hinter der Ehrenpforte bis zum Stadtthor, steht zu beiden
Seiten die bewaffnete junge Mannschaft.

13. Am Eingang des Thors steht der gewöhnliche Posten, nach
Anordnung des Herrn Obristen und Stadt -Commandanten
Lcuthaus-
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14 . Innerhalb des Thors , ordnet sich zu Leiden Seiten die
unbewaffnete Bürgerschaft,

18 . An diese schließen sich an die erwachsene ledige Bürgers-
Töchter.

16 . Auf diese folgen die Knaben -Schulen , und hierauf die
Mädchen -Schulen.

17 . Das löbliche Krais -Bataillon ist in der neuen Straße auf-
maschirt und formiret ein Spalier von dem Haus des Herrn Ge¬
heimen Rats von Passavant Excellenz bis in die Stadt , so weit es
reicht.

18 . Wenn Seine Hoheit aus dem Wagen gestiegen sind , wird
gesorgt , daß die Straße frei gemacht werde . Die Jägerei und das
Hussaren -Corps begeben sich gerades Wegs am Marstall vorber durch
den Hofgarten nach Haus , und die übrigen aufrangierten Behörden
setzen sich zum Abzug in Bewegung , welcher folgendermaßen ge-
schiet: 1 . Die Schulen in der Ordnung , wie sie stehen, so daß die
letzten die erste werden ; jedesmal der Lehrer voraus ; 2 . Die
Bürgers -Töchter ; 3 . Die unbewaffnete Bürger ; 4 . Die bewaffnete
junge Bürger -Mannschaft ; 5 . Der Magistrat und der Beamte;
6 . Der Amts -Assessor und die Heimberger ; 7. Berg - und Hütten¬
leute.

19 . Die Abteilungen ziehen über die neue Straße an dem
Quartier Seiner Hoheit vorbei , durch den Hofgarten in den großen
Herrschaftlichen Hof . Hier trennen sie sich und jeder begibt sich nach
seinem Logis.

20 . Wenn eine Abtheilung etwas an Seine Hoheit zu über¬
geben hat , ein Gedicht , oder was es für ein Freudenzeichen sei ; so
macht sie vor dem Hause Front , die Deputirten lassen sich melden,
und übergeben ihr Geschenk, so kurz wie möglich ; damit der Zug
nicht zu lang unterbrochen werde . Unterwegs ist nichts dergleichen
zu überreichen , der Wagen Seiner Hoheit wird zu oft ausgehalten,
es entsteht zuleicht ein Zudrängen , und die Absicht wird verfehlt;

21 . Wenn alle Abteilungen abgezogen sind ; so bricht das
Bataillon zuletzt auf und maschiret ab.

22 . Alles Schießen ist verboten , und beziehet man sich auf das
deshalben ergangene Ausschreiben , und auf die Polizei -Anstalten,
die von den einschlagenden Behörden werden getroffen werden

23 . Wegen der Allarm -Schllffe und der Bewillkommungs-
Schüffe , hat der Herr Oberst Leuthaus den vollständigen Auftrag.
Sobald die Anzahl der Schüsse vollendet ist, wird Nachricht gegeben,
und alsdann wird mit allen Glocken so lange geläutet bis Seine
Hoheit und Sein Gefolge aus den Wagen ausgestiegen sind.

Bon den Freudenzeichen in Form von Gedichten , die in pos . 20
genannt werden , finden sich in der Sammlung des Wilhelmsthurm:
1 . ein solches von den Bürgerstöchtern ; 2 . von den Bürgerssöhnen;
3 . ein solches von dem Stadtmagistrat und der Bürgerschaft , ge¬
nannt : Dillenburgs Empfindungen , und 4 . Unterthänigste Bewill-
kommung der Naffauischen Bergknappschaft . Diese 13 - resp . 12 -,
14 - resp . 10 -strophischen Gedichte beklagen in überschwänglichem
Tone und vielfach ungerundcten Versen fast einheitlich die Leiden
des Fürsten , enthalten Gelübde der Treue und den Ausdruck der
Freude über die Ankunft des Herrschers . Es folge eine Probe des
Hymnus der Bürgerstöchter : „Und dem Sänger wirds nicht
glücken, War er Jüngling oder Mann , Was wir fühlten , auszu-
drücken, Weil er so nicht fühlen kann . Leiser als der Weste Säuseln,
Zärter als der Rose Duft , Rascher als der Blitze Kräuseln , Milder
als die Morgenluft — so sind unsere Gefühle ; Keine Worte malen
sie, Diese mannigfalt ' gen Spiele Jungfräulicher Phantasie . Bester
Fürst , vergieb (wir enden) Ehrfurchtsvoller Schüchternheit , Und
er- pfang aus unfern Händen Eine Hymne Dir geweiht ." In
Dillenburg berieth der Fürst mfi seinen Käthen die wichtigsten
Regierungsmaßnahmen . Am 14 . Dezember besuchte er Herborn
und am 16 ., Dezember Haiger ; auch von diesen Besuchen liegen uns
Gedichte vor . In Dillenburg schien es ihm gefallen zu haben , gab
er doch dem Bauinspektor Sckell den Auftrag , auf dem Fasanen¬
berg , da wo hundert Jahre später der neue Hengststall errichtet
wird , für ein neues Schloß einen Plan zu entwerfen , welcher dem
Fürsten schon im Februar 1802 vorlag . Wie tief mag es der Fürst
bedauert haben , daß sein Stammschloß dem Erdboden gleich gemacht
war . Er zog am 18 . Dezember nach Oranienstein , von wo aus
er 1802 Dillenburg wieder besuchte und der „Liebe und Treue"
seiner Dillenburger ein Denkmal im laufenden Stein setzte, welches
1872 auf der „Batterie " neu errichtet wurde . — Oranienstein blieb
die Residenz des Fürsten bis 1803 . Durch den Reichsdeputations¬

hauptschluß vom 28 . Februar 1803 fielen ihm Entschädigungslandr
(Fulda ) zu, welche er seinem Sohn Wilhelm Friedrich , dem späteren
König von. Holland (1818 —1843 ) abtrat . Er selbst zog sich müde
und gebrochen an den Hof seiner Tochter in Braunschweig zurück,
wo er am 9. April 1806 starb.

Nassauischcr Geschichtskalcnder
1.— 3 . Januar.

1814 . Feldmarschall Fürst Blücher überschreitet mit einem großen
Theil der „Schlesischen Armee " den Rhein bei Caub.

6. I a n u a r.
1586 . Graf Adolf von Nassau -Idstein , Sohn Philipps I ., Grasen

von Naffau -Jdstein -Wiesbaden , stirbt nach kurzer Regierung.
7 . I a n u a r.

1361 . Graf Gerlach I . von Nassau , Sohn des Königs Adolf , stirbt
zu Wiesbaden , nachdem er bereits im Jahre 1346 die
Regierung seinen Söhnen überlassen hatte.

10 . Januar.
1863 . Die Nassauische Lahnbahn wird dem Verkehr übergeben im

Anschluß an dt - Rheinbahn (Wiesbaden -Oberlahnstein ) , die
ein Jahr zuvor fertiggestellt worden war.

13 . Januar.
1370 . Graf Adolf I . von Nassau -Idstein , der Begründer der alt-

idsteinischen Linie des Hauses Nassau , ein Sohn des Grafen
Gerlach I ., stirbt nach fünfzehnjähriger Regierung.

16 . Januar.
1738 . Fürst Karl von Nassau -Weilburg wird als Sohn des Fürsten

Karl August und der Fürstin Friederike geboren . Er regiert
von 1769 bis 1788.

17 . Januar.
1294 . Adolf von Nassau , deutscher König , erkauft für sein Haus

von dem Bisthum Worms alle Güter , welche dieses bis dahin
in und bei Weilburg besaß . So gelangte Weilburg in den
erblichen Besitz des Hauses Nassau , in dem es bis 1866 un¬
unterbrochen verblieb.

2 0. Januar.
1686 . Georg August , Fürst zu Naffau -Jdstein -Wiesbaden , erläßt

für seine Stadt Idstein ein Ansiedelungs -Privilegium,
welches von großer Bedeutung für das fernere Aufblühen
dieses altnassauischen Residenzstädtchens gewesen ist. Ähn¬
liche ^Verordnungen ertheilte Fürst Georg August auch für
Wiesbaden und Biebrich , wie er überhaupt außerordentlich
viel zum Wohl seines Ländchens gethan hat.

2 2. Januar.
1834 . Freiherr Ernst Franz Ludwig , Marschall von Bieberstein,

Herzog!, naffauischer Staatsminister , stirbt im Alter von
64 Jahren zu Wiesbaden.

2 6 . Januar.
1629 . Nassau - Walramischer Theilvertrag . Die Söhne

Ludwigs II ., Grafen von Nassau -Saarbrücken und Weil¬
burg , theilen ihre Erblande . Graf Wilhelm Ludwig erhält
Saarbrücken , Graf Johann Idstein -Wiesbaden , Graf Ernst
Kasimir Weilburg und Graf Otto Usingen.

3 0 . Januar.
1811 . Gefecht zwischen dem zweiten naffauischen Infanterie-

Regiment und spanischen Guerrilleros bei Penas de San
Petro (Provinz Murcia ) .

31 . Januar.
1700 . Charlotte , Fürstin von Anhalt -Bernburg -Schaumburg , die

Enkelin Peter Melanders , des ersten Reichsgrafen zu Holz¬
appel , stirbt . Ihr Erbtheil , die Reichsgrafschaft Holzappel
und die Herrschaft Schaumburg an der Lahn , fällt an ihren
Gemahl , den Fürsten Leberecht von Anhalt -Bernburg , und
bleibt im Besitz dieses Fürstenhauses bis zur Mediatisirung
(1806 ) .

Berichtigung zum Geschichtskalender vom
Dezember.  Unterm 2. Dezember („Alt -Nassau ", 1901 , S . 48)
muß es statt „Ruprecht der Streitbare , Graf von Nassau , genannt
der Graf ohne Land ", nur heißen : Gras Ruprecht von Nassau.

Verantwortlich für die Schriftleitung : W . Schulte vom Brühl in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L. Schellenberg ' schen Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

